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herzog Georg II. von
Sachſen-Meiningen

Meiningen, 25. Juni.

Das „Meininger Tageblatt“
meldet amtlich: Herzog Georg II.
von Sachſen -Meiningen iſt heute
nacht 2 Uhr 25 Minuten in Bad
Wildungen geſtorben.

Dieſe ſchmerzliche Kunde wird in allen deutſchen Gauen,
vornehmlich aber im Herzogtum Meiningen, aufrichtige,
tiefempfundene Trauer wecken. Georg II., der Senior
unter den deutſchen Bundesfürſten, genoß im höchſten
Maße die Liebe ſeiner Meininger Ländeskinder, denen er
allezeit ein fürſorglicher Landesvater geweſen iſt. Die
deutſchen Bundesfürſten und damit das ganze deutſche
Vaterland ſehen in dem Herzog einen treuen Bundes-
genoſſen hinſcheiden, der ſtets bereit war, für des Reiches
Macht und Wohlfahrt einzuſtehen.

Georg II., Herzog zu SachſenMeiningen und Hild-
burghauſen, einziger Sohn des Herzogs Bernhard II., geb.
am 2. April 1826 zu Meiningen, beſuchte die Uni-
verſitäten Bonn und Leipzig, trat ſpäter bei der preußiſchen
Garde in Berlin und Potsdam ein und kehrte 1854 nach
Meiningen. Da ſein Vater dem Beitritt zum Nord
deutſchen Bunde widerſtrebte und deshalb am 20. Sep-
tember 1866 abdankte, ſo übernahm der reichs freundlich
geſinnte Georg die Regierung des Herzogtums. Bereits
1849 zum Major, 1853 zum Oberſtleutnant, 1855 zum
Oberſten ernannt, wurde er 1863 Generalleutnant und 1867
General der Jnfanterie der preußiſchen Armee à la suite
und begleitete im Deutſch-Franzöſiſchen: Kriege das 95. und
das 32. Regiment, deren Chef er war, in allen Kämpfen
bis zum 7. Dezember 1870. Er erwarb ſich beſondere Ver
dienſte durch die Erweiterung der Reſidenz Meiningen und
den Wiederaufbau ihres abgebrannten Zentrums, durch
den Abſchluß mehrerer Eiſenbahnverträge und endlich durch
die Schöpfung eines in bezug auf Zuſammenſpiel und
zweckentſprechende, ſtreng hiſtoriſche Ausſtattung in und
außer Deutſchland als muſtergültig anerkannten Theaters.
Vermählt war er dreimal: 1850 heiratete er die Prinzeſſin
Charlotte (geſt. 1855), die Tochter des Prinzen Albrecht
von Preußen, 1858 die Prinzeſſin Feodora von Hohenlohe-
Langenburg (geſt. 1872) und 1873 (morganatiſch) Helene
Freifrau von Heldburg, geborene Franz. Die vier Kinder
des Herzogs, zwei aus erſter und zwei aus zweiter Ehe,
ſind der Erbprinz Bernhard (geb. 1. April 1851,
ſeit 1878 vermählt mit der Prinzeſſin Charlotte von
Preußen, der älteſten Schweſter des Kaiſers, dieſer ſtand
bis 1912 im Dienſte des preußiſchen Heeres, zuletzt als
Generalinſpekteur der 2. Armeeinſpektion), ferner Prin
zeſſin Marie (geb. 1853) und die Prinzen Ernſt (geb. 1859;
vermählt ſeit 1892 mit Katharing Freifrau von Saalfeld.
Tochter des Dichters Wilhelm Jenſen) und Friedrich (geb.
1861; vermählt ſeit 1889 mit Gräfin Adelheid zu Lippe-
Bieſterfeld)

Staatsleitung
und vVolksſtimmung.

„Kabinettskriege gibt es nicht mehr“. Dieſen Satz
hört und lieſt man jetzt oft, wenn über die Möglichkeit oder
Wahrſcheinlichkeit eines zukünftigen Krieges geſprochen oder
geſchrieben wird. Um ſo mehr Einfluß wird hinſichtlich
dieſer Frage der Volksſtimmung in den einzelnen
Ländern eingeräumt. Sie ſoll beſtimmend für den
Ausbruch eines Krieges ſein. Jſt das wirklich richtig?
Sehen wir uns doch einmal die letzten Kriege darauf an.
War vor dem amerikaniſche- ſpaniſchen Kriege
wirklich die Stimmung zwiſchen beiden Völkern ſo gereizt,
daß ſie den Kampf mit der Waffe als einzigen Ausgleich
gefordert hätte? Keineswegs! Die amerikaniſche Staats-
leitung hielt vielmehr die Herrſchaft über die Zucker produ-
zierende Jnſel Kuba für erforderlich, um die wirtſchaft
lichen Jntereſſen Amerikas zu ſchützen. Das war der
Grund zum Kriege, alles andere war nur Aufmachung.
Vor dem japaniſch- ruſſiſchen Kriege war
namentlich in dem letzteren Lande nicht eine Spur von
feindſeliger Volksſtimmung gegen Japan vorhanden.
Japan fühlte ſich durch das Vordringen Rußlands an das

Meer nach Oſten und namentlich durch das Feſtſetzen in
ausfordert,

Korea in ſeinen Lebensintereſſen bedroht, des halb wagte
es den Kampf. Der Krieg von Jtalien gegen die
Türkei um Tripolis iſt noch weniger der Volksſtimmung
entſprungen, ſondern dem Bedürfnis des Königreiches, aus
wirtſchaftlichen und politiſchen Gründen das gegenüber-
liegende Ufer von Afrika nicht in fremde, feindliche Hände
gelangen zu laſſen.

Jſt ſomit die Volksſtimmung regelmäßig nicht
die Urſache des Krieges, ſo iſt ſie doch für einen ſolchen
nicht ohne Bedeutung. Namentlich in demokratiſch regierten
Ländern wird ſie für die Staatsleitung, die einen Krieg
herbeiführen will, eine gute Unterſtützung ſein.
wird eine Regierung, die einen Krkeg gegen einen anderen
Staat für möglich hält, die Volksſtimmung gegen dieſen
Staat zu beeinfluſſen ſuchen. Sehen wir uns daraufhin
einmal die Länder, die als unſere Gegner in Betracht
kommen können, alſo die Mitglieder der Triple-
Entente, genauer an.

Zunächſt Frankreich. Hier iſt unzweifelhaft im
Volke eine feindſelige Stimmung gegen Deutſchland vor-
handen. Jeder kann ſie verſpüren, der die Naſe über die
Grenze ſteckt und nicht abſichtlich die Augen verſchließt. Die

Reden einiger Sozialiſten und ihres Anhanges können
daran nichts ändern. Wenn die Sache hart auf hart
kommt, behält dieſe Stimmung doch die Oberhand; das
haben wir bei dem Siege des allerletzten Miniſteriums in
der franzöſiſchen Kammer geſehen. Alle Miniſterien ſeit
1871, ſo groß auch ihre Zahl geweſen iſt, haben dieſe Stim-
mung auch mehr oder weniger offiziell, ſchon von der
Schule an gepflegt. Dennoch wird kein Miniſterium nur
wegen dieſer Stimmung den Krieg erklären. Die fran
zöſiſche Regierung hat ſie auch zu dämpfen verſtanden, wenn
ſie ihr aus irgend einem Grunde bedenklich zu werden
ſchien. So geſchah es z. B. im vorigen Winter, als das
franzöſiſche Heer infolge der Neueinſtellung zweier Jahr-
gänge Rekruten und Maſſenerkrankungen ſich in recht
mangelhaftem Zuſtande befand. Wenn aber die fran
zöſiſche Regierung den Krieg will, dann wird es ihr leicht
werden, die Volksſtimmung gegen Deutſchland in einen
glühenden Haß zu verwandeln.

Auch in England iſt man uns im Herzen nicht
freundlich geſinnt. Man ſieht in Deutſchland den Empor-
kömmling, der ſich im wirtſchaftlichen und politiſchen
Leben breit macht und Old England aus ſo mancher alten
Stellung verdrängt, ſo z. B. in der Schiffahrt. Wenn
man dies erkennen will, dann braucht man nur mit
einem Engländer auf einem deutſchen Schiffe
zuſammenzufahren. Das tun die Engländer zwar ſehr
gern, weil ſie die Ueberlegenheit dieſer Schiffe an Ein
richtung, Pünktlichkeit, Sauberkeit uſw. anerkennen, aber
der Aerger darüber, daß ſie dies tun müſſen, macht ſich bei
jeder Gelegenheit in manchmal geradezu komiſcher Weiſe
Luft. Nun hat augenblicklich die engliſche Re
gierung entſchieden die Abſicht, nichts gegen uns zu
unternehmen. Sie ſucht deshalb der Volksſtimmung einen
freundlichen Anſtrich zu geben, was manchmal in recht
würdeloſer Weiſe von einzelnen unſerer Landsleute auf-
genommen und erwidert wird. Wenn aber irgend ein
Lebensintereſſe des engliſchen Reiches die dortige
Regierung veranlaßt, gegen uns Stellung zu nehmen, dann
würde es ihr ein leichtes ſein, das engliſche Volk gegen uns
aufzuhetzen.

Jſt aber die Volksſtimmung jenſeits des Kanals uns
augenblicklich günſtiger geſtimmt, ſo iſt ſie um ſo feindlicher
in Rußland. Hier iſt ja der Panſlavismus dem Deutſch
tum immer entgegengetreten. Aber die ruſſiſche Regierung
hat mehr Mittel als irgend eine andere, die Aeuße-
rungen der Volksſtimmung zu regeln. Mit Recht iſt
deshalb von unſerem Auswärtigen Amte im Reichstage
den ruſſiſchen Hetzereien entgegengetreten worden. Denn
man muß aus ihnen entnehmen, daß Rußlands maßgebende
Kreiſe zurzeit gegen uns nicht freundlich geſinnt ſind. Hat
man dort Grund zu der Annahme, daß wir uns Rußland
auch dann feindlich in den Weg ſtellen werden, wenn es
ſeinen alten Plan, den Zugang zum Weltmeer zu erlangen,
zu verwirklichen ſucht, ohne unſere Jntereſſen zu ſchädigen?
Das wäre ein grober Fehler unſerer Diplomatie. Jeden-
falls iſt für die Frage, ob Rußland uns zum Kriege her-

immer die ruſſiſche Regierung, in letzter Linie
alſo der Zar maßgebend.

Deshalb

Das gleiche gilt aber auch für unſere anderen Gegner.Die Volksſtimmung iſt niemals der Grund

ſein.

Wohl aber iſt ſie ein guter Barometer
Und wenn

zum Kriege.
für die Abſichten der fremden Regierung.
ſie uns irgendwo feindlicher ſich zeigt,
dann iſt es unſere Aufgabe, dieſem Lande
gegenüber ganz beſonders auf der Hut zu

V. S.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer und Bismarck.

Mit ſeiner Teilnahme an dem Stapellauf des Hapag-
dampfers „Bismarck“ und mit der Rede. in der er auf
den Trinkſpruch des Bürgermeiſters Dr. Schröder auf dem
Diner des Norddeutſchen Regattavereins erwiderte, hat der
Kaiſer einen Auftakt für das Bismarckjahr
1915 in die deutſchen Lande hinausgehen laſſen, zu dem
die unmittelbare Gegenwart wahrhaftig nur zu ſehr Anlaß
gibt. Wenn der Kaiſer an das größte und bekannteſte Wort
des Fürſten Bismarck: „Wir Deutſche fürchten
Gott und ſonſt nichts in der Welt!“ erinnert hat,
wenn er dieſem demütigen und zugleich mannhaft-ſelbſt-
bewußten Worte die Faſſung gegeben hat: „Wir
Deutſche fürchten Gott und ſonſt abſolutnichts und niemanden auf dieſer Welt“, ſo kann
wohl niemand im Zweifel ſein, auf welche Vor-
gänge dieſer Ausſpruch des Kaiſers Bezug mit nimmt
und an welche Adreſſe er mit gerichtet iſt. Mit der-
ſelben allgemeinen Selbſtverſtändlichkeit ſollte aber auch
die Mahnung des Kaiſers aufgenommen werden, das, was
uns überkommen iſt aus großer Zeit, in Ehren zu
halten und in Treue zu verwalten nach Dis
marckſcher Art, in Bismarckſchem Sinne. Der
Kaiſer, wohl wiſſend, daß in unſerem Vaterlande nicht alles
ſo iſt, wie es ſein könnte und ſein ſollte, hat die Nation
aufgerufen zur Abwehr gegen diejenigen, die unſerem
Volke die Freude am Vaterlande vergällen wollen, die ins
beſondere die Erinnerung an die große Zeit erſticken und
damit erreichen möchten, daß die Geſinnung und die opfer-
mütige Hingebung, die damals den großen Kaiſer und den
eiſernen Kanzler inſtand geſetzt haben, die deutſchen
Stämme zum Siege und zur Einigung zu führen, in ihrer
Bedeutung für unſere nationale Zukunft unterſchätzt oder
gar als wertloſer Beſitz beiſeite geworfen werden. Auch in
dieſem Falle kann niemand im Zweifel ſein, an welche
Adreſſe die mahnenden Worte des Kaiſers ſich mit richten.
Darum: ein Jahr vaterländiſcher Werbe- und Erziehungs-
arbeit im Bismarckſchen Geiſte, und wir werden,
wenn es die hundertſte Wiederkehr des Geburtstages des
größten deutſchen Staatsmannes zu feiern gilt, um ein
gutes Stück weiter ſein.

Die engliſche Flotte in Kiel.
Jn Berliner politiſchen Kreiſen verfolgt man die Aeuße-

rungen der engliſchen Preſſe aus Anlaß des Beſuches der
engliſchen Kriegsſchiffe im Kieler Hafen mit großer Auf-
merkſamkeit und ſtellt dieſe Auslaſſungen in Vergleich zu
den Preſſe- Aeußerungen über den gleichzeitigen Beſuch
engliſcher Kriegsſchiffe im Hafen von Kronſtadt. Man kon
ſtatiert, wie uns unſer Berliner B. R.-Mitarbeiter ſchreibt,
mit einiger Befriedigung, daß die Auslaſſungen der eng-
liſchen Blätter über den Beſuch in Kiel an Wärme nichts
zu wünſchen übrig laſſen, glaubt aber gleichzeitig davor
warnen zu müſſen, aus dieſen Preſſe- Aeußerungen
weitergehende Schlüſſe politiſcher Natur
zu ziehen.

Deutſchland und der Nicaragua-Kanal.
Jn dem Komitee für auswärtige Angelegenheiten des

amerikaniſchen Senats iſt neuerlich die Rede geweſen von
einem Angebote Deutſchlands für das Vorrecht,
einen Kanal durch Nicaragua zur Verbindung des Großen
Ozeans mit dem Atlantiſchen Ozean zu bauen. Alle darauf
bezüglichen Behauptungen werden uns von unterrichteter
Seite als gegenſtandslos erklärt. Ein ſolches An-
gebot iſt von deutſcher Seite weder jetzt noch
früher erfolgt.

Der Zentral- Ausſchuß des Schutzverbandes
für Deutſchen Grundbeſitz

tagte am 23. Juni; neu aufgenommen wurde u. a. der
Verein des gebundenen Beſitzes für die
Provinz Poſen. Die Organe des Verbandes wurden
für das Jahr 1914/15 ohne Veränderung wiedergewählt.
Zur Frage der Steuer vom gemeinen Wert wurde
beſchloſſen, auf dem Grundſatze der grundſätzlichen Abe
lehnung dieſer Steuerform zu beharren. Der Zentral-
Ausſchuß war der Meinung, daß die Beſchlüſſe der erſten
Leſung der Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes eine
weſentliche Aenderung des jetzigen Zuſtandes nicht herbei-
führen würden. Von den dem Verbande angeſchloſſenen
Organiſationen des ſtädtiſchen und ländlichen Grundbeſitzes
wird auf die grundſätzliche Beſeitigung der Steuer vom ge
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merken Werk hingewirkt werden. Ebenſo wurden die Be
ſchlüſſe der Kommiſſion zu den S 24 und 27 bekämpft. Der
Zentral- Ausſchuß beſchäftigte ſich des weiteren mit dem
Fideikommißgeſetzentwurf und dem Grund
teilungsgeſetzentwurf.

Gegenüber den Angriffen des Städtetags wurde fol
gende Entſchließu einſtimmig angenommen:

„Den Vorwurf der Gemeinde und Städtefeindſchaft, den
mehrere Organiſationen der Städte und Gemeindeverwal-
tungen gegen uns erhoben haben, weiſen wir auf das ent
ſchiedenſte ab. Unſer Kampf richtet ſich gegen ungerechte, ſteuer-
liche Maßnahmen, gegen ungeſunde Ausgaben- und Anleihe
wirtſchaft und n bodenreformeriſche Auswüchſe der Boden,
Bau und Wohnungspolitik der Gemeinde und Stadtverwal-
tungen. Unſere Beſtrebungen werden getragen von der ein
mütigen Zuſtimmung des grund und hausbeſitzenden Kernes
der Bürgerſchaft, auf dem ſich die Leiter der Stadt und Ge
meindeverwaltungen nur unter völliger Verkennung der Sgch
lage für ihre Politik haben berufen können. Unſer Kampf dient
dem wahren Wohle der Gemeindebürger, das zu fördern die
erſte Aufgabe derjenigen Verwaltungsorgane ſein muß, die
von den Gemeindebürgern mit der Leitung der Gemeindeange
legenheiten betraut worden ſind.“

Die Berechnung von Stückzinſen.
Jn Bankkreiſen wird jetzt die Wiedereinführung der

Stückzinſenberechnung im Intereſſe des Börſengeſchäfts ge
fordert und es dürften wohl demnächſt an die zuſtändigen
Stellen entſprechende Anträge gelangen. Die Banken
fordern damit die Aufhebung einer Maßnahme, die der
Bundesrat im Spätherbſt 1912 mit Wirkung vom
1. Januar 1913 beſchloſſen hatte. Jm Mai des Jahres
1912 hatten über die Frage eingehende Beratungen des
Berliner Börſenausſchuſſes ſtattgefunden, der
den Wegfall der Berechnung von Stückzinſen als zweck
mäßig empfahl. Daraufhin hatte die Berliner Handels
kammer auf Anregung des preußiſchen Handelsminiſters
die Vorſtände ſämtlicher deutſchen Börſen zu
einer Beratung einberufen, die im Sommer 1912 ſtattfand
Hierbei wurde eine vollkommene Uleber-
einſtimmung in bezug auf die Zweckmäßigkeit der ge-
planten Maßregel erzielt. Der Bundesratsbeſchluß, der An
fang November desſelben Jahres gefaßt wurde, beruhte alſo
auf vollkommener Uebereinſtimmung der
an ſfentenetrerſs ſämtlicher Bundes

ggaten.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Von der Flotte. Man meldet uns aus Wilhelms-

haven: Der Chef des Kreuzergeſchwaders, Vizeadmiral Graf
v. Spee, kehrt zum Herbſt in die Heimat zurück. Zum Nach
folger wurde Kontreadmiral Gaedecke, bisher zweiter
Admiral des erſten Geſchwaders, ernannt. Zum Oberwerft-
direktor in Kiel wurde Kontreadmiral Wurmbach ernannt.

Keine neuen Kriegsſchulen. Jn letzter Zeit ſind, wie die
„N. p. CE.“ ſchreibt, mehrfach durch die Preſſe Mitteilungen ge
gangen, die beſagten, daß einige Orte genannt wurden
Altenburg und St. Avold Kriegsſchulen erhalten ſollten.
Dies trifft nicht zu, die Heeresverwaltung hat vielmehr nur
folgendes veranlaßt:

Um bei einer weiteren Steigerung des Zudranges zur Offi-
zierlaufbahn behelfsweiſe, d. h. bei eintretendem Bedarf, ſchnell
vorübergehend Kriegsſchulkurſe einrichten zu können, haben die
Jntendanturen aller Armeekorps Anweiſung erhalten, ſich auf
Grund vorhandener geeigneter, alſo leerſtehender Räum-
lichkeiten, über diejenigen Ortſchaften klar zu werden, die hierfür
in Frage kommen.

Jn Ausführung dieſer Anweiſung haben entſprechende Er
hebungen an zahlreichen Orten ſtattgefunden, ſo auch in Alte n-
burg und St. Avold. Die Grrichtung neuer ſtändiger
Kriegsſchulen wird dagegen nicht erwogen.

Das Grundteilungsgeſetz. Jn der Mittwoch Sitzung der
14. Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes wurden nationalliberale.
freikonſervative und fortſchrittliche Anträge betreffend die Ver
hütung des Bauernlegens beraten, mit ihnen zugleich
ein freikonſervativ- nationalliberaler Antrag, der, um ſichereres
Material als bisher zu ſchaffen, die Regierung auffordert, durch
die Verwaltungsbehörden Erhebungen über den Du der Auf
ſaugung bäuerlicher Stellen zu veranſtalten und das Ergebnis
bis zum Herbſt mitzuteilen; zu dieſem Antrage hatte das Zentrum
einen Unterantrag eingebracht, nach dem dieſe Erhebungen dahin
u werden ſollen, in welchem Umfang die Aufſaugung
in letzten zehn Jahren durch ländliche Großgrundbeſitzer, durch
ländliche Kleingrundbeſitzer, durch Städte, durch induſtrielle Unter
nehmungen erfolgt iſt. Nach längerer Erörterung erklärte der
Vertreter des Juſtizminiſters, daß das von den Nationalliberalen
beantragte Einſpruchsrecht des Staates bezüglich der
Veräußerung wirtſchaftlich ſelbſtändiger bäuerlicher Stellen nach
Auffaſſung der Juſtizverwaltung durch S 119 des Einführungs-
geſetzes zum B. G. B. nicht gedeckt werde, weil es nicht bloß eine
Beſchränkung, ſondern ein Verbot der Veräußerung in ſich ſchließe.
Nach dieſer Erklärung beantragten die Freikonſervativen die Be
ſchlußfaſſung darüber, ob und welche materiellen Beſchlüſſe be
züglich der Verhütung des Bauernlegens gefaßt werden ſollen,
bis zur zweiten Leſung zu vertagen. Dieſer Anregung ſtimmtenauch die übrigen Anträgſteller zu, und die Beſchlußfaſſung wurde

ausgeſetzt. Die Kommiſſion beſchränkte ſich darauf, den er
wähnten freikonſervativ- nationalliberalen Antrag auf Faſelen
der nötigen tatſächlichen Unterlagen mit der Zentrumsein tung
einſtimmig anzunehmen. Sodann wurde in die Genera
über die poſitive Förderung der inneren Kolo-
niſation eingetreten. Die Nationalliberalen und Fort-
ſchrittler begründeten zunächſt ihre auf Einſtellung von 300 Mill.
Mark zur Förderung der inneren Koloniſation gerichteten An-
träge. Die Spegzialberatung der g8 22 bis 28 und der national-
liberalen und fortſchrittlichen Anträge ſoll erſt heute, Donnerstag
nachmittag, beginnen, damit die nötigen Anträge formuliert und
möglichſt unter den Parteien vereinbart werden können.

Das Fideikommißgeſetz. Die 17. Kommiſſion des Abgeord-
netenhauſes beriet am Mittwoch die Beſtimmungen betreffend
Rechte und Pflichten der Fideikommißbeſitzer.
Der Entwurf wendet den Grundſatz der din glichen Surro-

ation, daß nämlich das Vermögen als rechtliche und wirtWaftliche Einheit beſtehen bleibt, ohne Rückſicht darauf, ob e
Zuſammenſetzung im Laufe der Zeit ſich ändert, auch au die
Früchte der Fideikommißgegenſtände an. Dieſe Früchte ſollen
mit ihrer Trennung oder Fälligkeit Beſtandteile des Fideikommiß-

ö werden und nicht in das Allod des Fidei-
kommißbeſitzers übergehen, ebenſo der Kaufpreis
und der Pachtzins für einen fruchttragenden Gegenſtand. Indes
ermächtigt S 22 den Fideikommißbeſitzer, die Erträge, ſoweit ſie
nicht für die Zwecke des Fideikommiſſes erforderlich ſind, aus dem
Fidei ißvermögen herauszunehmen, und für ſeine per-
u Bedürfniſſe für ſein Allod zu verwenden.

us der Kommiſſion wurde von verſchiedenen Seiten hervor
gehoben, daß dieſe Beſtimmung den Allodgläubigern die Maß

nahme der Mobiliar n n nGerichtsvollzieher jedes Eingreifen unmsö )e,e vie nun die eine Möglichkeit, die all
emeine Zwangsverwaltung des geſamten Fidei-
mmi ögens herbeizuführen, die aber wegen ihrer Koſt

ſpieligkeit in den meiſten Fällen ausgeſchaltet bleibe. wonnen

Rechte
Darauf wurde S 22 in der Herrenhausfaſſung ane ergyng der Beſtimmungen betre

und Pflichten des Fideikommißbeſitzers fortgeſetzt. Nach g 24 der
Regierungsvorlage iſt jede Verfügung des Fideikommißbeſitzers,

die gegen das Veräußerungsverbot verſtößt, gegenüber der gangen
n Familie dergeſtalt unwirkſam, daß außer

em geſetzlichen Vertreter des Familienverbandes jedes einzelne
Familienmitglied, gleichgültig, ob es der Verfügung geagltiww

dhat oder nicht, ſogar der Fideikommißbeſitzer ſelbſt, Unwirk-
ſamkeit geltend machen kann. Freikonſervative und National-
liberale wollten von der Geltendmachung der Unwirkſamkeit den
Fideikommißbeſitzer ausnehmen. Der freikonſervative Antrag
fand in folgender Form Annahme: „Die Unwirkſamkeit kann nur
von der Familjenvertretung oder von einem anderen Familien-
mitgliede als dem Fideikommißbeſitzer mit Zuſtimmung der
Familienvertretung geltend gemacht werden.“

Jm übrigen wurden die Paragraphen bis 32 in der Faſſung
des Herrenhauſes angenommen. Nächſte Sitzung: Donnerstag.

Die Arbeitsloſenverſicherung in Baden. Die zweite badiſche
Kammer beriet in ihrer Mittwoch-Sitzung über einen Antrag der
Budgetkommiſſion, betreffend die Arbeitsloſenverſicherung, der
die Regierung auffordert, in einem Nachtragsbudget 25 000 Mk.
anzufordern und hiervon denjenigen Gemeinden, die eine Arbeits
loſenverſicherung eingeführt haben, auf Anſuchen Zuſchüſſe in
Höhe der Hälfte der von ihnen für dieſen Zweck aufgewendeten
Summen zu überweiſen und im Bundesrat dahin zu wirken, daßeine reichsgeſebliche Arbeitsloſenverſicherung geſchaffen werde.

Der Kommiſſionsantrag wurde angenommen. Miniſter des
Jnnern Frhr. v. Bodman meinte, daß die Arbeitsloſenverſicherung
nur durch das Reich wirkſam durchgeführt werden könne, auf
Grund eines geſetzlichen Zwanges. Der Einzelſtaat könne das
nicht für ſich allein machen, weil er ſonſt zu einem Anziehungs-
gebiet für die Arbeitsloſen werden würde. Der Miniſter bezeich
nete es ferner als nicht richtig, daß die Reichsregierung aus dem
Stadium der Erwägungen nicht herauskomme, ſie ſei bereits in
das Stadium der Verhandlungen eingetreten und der Standpunkt
des Staatsſekretärs Dr. Delbrück müſſe von ihm als berechtigt
anerkannt werden.

Die Düſſeldorfer Spionageangelegenheit. Wie der Ver-
treter der „Telegraphen-Union“ an maßgebender Stelle erfährt,
handelt es ſich bei der Aufſehen erregenden Spionageangelegen-
heit um eine Affäre größten Stils, deren Umfang ſich bis jetzt
noch nicht überſehen läßt. Der Reichsanwalt hat in das Ver-
fahren bereits eingegriffen. Es handelt ſich um Lieferungen von
Zeichnungen und Skizzen an eine auswärtige Macht.

Was in der Welt vorgeht.
Als Einleitung zu der „Kieler Woche“ hat der Kaiſer

in dieſen Tagen den üblichen Beſuch in Hannover und
in Hamburg abgeſtattet. Jn ſeiner Gegenwart hat am
Sonnabend auf der Werft von Blohm u. Voß der Stapel-
lauf des dritten Rieſendampfers der Hamburg Amerika-
Linie ſtattgefunden. Der präſidierende Bürgermeiſter von
Hamburg, Dr. Predöhl, hielt dabei die Taufrede und die
Gräfin Hanna von Bismarck, die älteſte Enkelin des erſten
deutſchen Reichskanzlers, taufte das Schiff auf den vom
Kaiſer gewählten Namen „Bismarck“. Am Sonntag
wohnte der Kaiſer nach einem Beſuche der aus Anlaß des
fünfhundertjährigen Beſtehens der Stadt Altona ver-
anſtalteten Gartenbau- Ausſtellung den Rennen auf der
Horner Rennbahn bei, um ſich dann zur Teilnahme an der
Wettfahrt des Norddeutſchen Regattavereins auf der Unter-
elbe nach Brunsbüttel zu begeben. Bei dem üblichen
Regattadiner hielt der Kaiſer in Erwiderung einer An
ſprache des Bürgermeiſters Dr. Schröder von Hamburg eine
längere Rede, in der er freudig die Entwicklung des
dqutſchen Sports anerkannte, als Hauptzweck desſelben
aber nicht. die Leiſtungen einzelner, ſondern
die Emporhebung der großen Maſſe auf ein
höheres Niveau bezeichnete. Nur dadurch werde ein
wirklicher Fortſchritt gewährleiſtet. Mit warmen Worten
erinnerte der Kaiſer, auf den Stapellauf des neuen Rieſen-
dampfers hinweiſend, an den Fürſten Bismarck und an ſein
vorbildliches Wirken für das Vaterland. Am Mittwoch
durchfuhr der Kaiſer den Kaiſer Wilhelm Kanal, deſſen Er
weiterungsbauten fertiggeſtellt ſind, und nahm an einer
Feierlichkeit aus Anlaß dieſer Tatſache teil.
König Friedrich Auguſt von Sachſen hat in

den letzten Tagen in Petersburg und Sarskoje Sſelo zum
Beſuche der Zarenfamilie geweilt. Bei einer Galatafel zu
Ehren des Königs wurden zwiſchen den beiden Monarchen
herzliche Trinkſprüche gewechſelt. Der Großherzog
von Mecklenburg-Strelitz hat aus Anlaß ſeiner
Thronbeſteigung eine umfangreiche Amneſtie erlaſſen.

Die „Kieler Woche“ hat in dieſem Jahre ſo etwas
wie eine politiſche Bedeutung erhalten durch die Anweſen-
heit eines Geſchwaders von engliſchen Kriegs
ſchiffen, das am Dienstag im Kieler Hafen eingetroffen
iſt. Die engliſche Preſſe bezeichnet dieſen Beſuch als ein
Zeichen der guten Beziehungen zwiſchen Deutſchland und
England und ſpricht den Wunſch aus, daß dieſe Beziehungen
immer mehr gefeſtigt werden möchten.

Auf dem parlamentariſchen Gebiete herrſcht
im allgemeinen Ruhe. Jn der badiſchen Zweiten
Kammer iſt es aber zu einer ſcharfen Auseinanderſetzung
zwiſchen der Regierung und den von dem Freiſinn
unterſtützten Sozialdemokraten gekommen,
welche die Nichtbeſtätigung ſozialdemokratiſcher Bezirks
räte angriffen. Die Regierung ließ durch den Miniſter
von Bodman erklären, daß ſie den Sozialdemokraten den
Zutritt zu den Bezirksräten verſagen müſſe, ſo lange
die Sozialdemokratie eine republikaniſche Geſinnung be
tätige. Jn der heſſiſchen Zweiten Kammer wurde
die Frage der religiöſen Orden erörtert, wobei der Miniſter
des Jnnern betonte, daß auch bei einer Aufhebung des
Jeſuitengeſetzes an eine Zulaſſung der Jeſuiten
im Gro Heſſen auf Grund der Landesgeſetze
nicht zu denken ſei.

Jn Abweſenheit der Parlamente beſchäftigten allerlei
Kriſengerüchte die Oeffentlichkeit. Die Behauptung,
daß der Staatsſekretär des Reichsamts des Jnnern, Dr.
Delbrück, aus ſeinem Amte ausſcheiden werde, iſt als-
bald halbamtlich dementiert worden, auch die Nach-
richt, daß der preußiſche Juſtizminiſter Dr. Beſeler
nicht lange mehr im Amte bleiben werde.

An politiſchen Kongreſſen und ſonſtigen Tagungen hat
es auch in der vergangenen Woche nicht gefehlt. Jn Neu-
ſtadt a. d. H. tagte der Bayeriſche Handwerker-
und Gewerbetag, der ſich grundſätzlich gegen
jede Arbeitsloſenverſicherung ausſprach. Jn
München iſt zurzeit der Kongreß der ſozialdemo-
kratiſchen Gewerkſchaften im Gange, auf welchem
es natürlich nicht an Angriffen auf den Kapitalismus, die
bürgerlichen Parteien und die Regierung fehlt. Jn
Dresden hat der Hanſabund eine Tagung abgehalten,
bei welcher von verſchiedenen Seiten der Kampf gegen die
Sozialdemokratie als erſte Aufgabe des Bundes erklärt
wurde, ſehr zum Mißfallen des Freiſinns,

m

der jetzt durch das „Berliner Tageblatt“ eine Geld
ſperre für den Hanſabund androhen läßt, wenn
er dieſer Parole folgen würde.

Auf dem Gebiete der auswärtigen Politik
ſtanden in der Berichtszeit noch die albaniſche Frage und
die zwiſchen Griechenland und der Türkei herrſchenden
Spannung im Vordergrunde der Erörterungen. Glücklicher-
weiſe kann der Zwiſt zwiſchen Griechenland und der
Türkei infolge der Einwirkung der Mächte wenigſtens
vorläufig als beigelegt angeſehen werden, da die
Türkei ſich zur Unterſuchung der griechiſchen Beſchwerden
unter Mitwirkung einer internationalen Kommiſſion be
reit erklärt hat. Freilich bleibt die Kriegsgefahr
wegen der Jnſelfrage noch immer als drohendes
Geſpenſt im Hintergrunde ſtehen, und es iſt bezeichnend,
daß ſowohl die Türkei wie Griechenland nicht nur ihre
Heere ſoweit als möglich verſtärken, ſondern auch durch An
kauf von Kriegsſchiffen auf eine Vermehrung ihrer See
ſtreitkräfte bedacht ſind. Jn Albanien iſt noch immer
keine Klärung der Verhältniſſe eingetreten. Durazzo iſt ja
noch in den Händen des Fürſten und ſeiner an Zahl leider
ſehr geringen Truppen, doch ſcheinen die Aufſtändiſchen an
anderen Stellen weitere Erfolge errungen zu haben. Da
verſchiedene Abteilungen der fürſtentreuen Truppen jetzt im
Anmarſch gegen die Jnſurgenten ſind, dürfte eine Ent
ſcheidung in den nächſten Tagen bevor-ſtehen. Die Verhandlungen zwiſchen den Aufſtändiſchen
vor Durazzo und dem Fürſten ſind bis jetzt ergebnis-
los verlaufen. Zum Schutze des Fürſten und der Haupt
ſtadt haben die Mächte inzwiſchen Kriegsſchiffe nach
Durazzo geſandt. Deutſchland iſt durch den kleinen
Kreuzer „Breslau“ vertreten.

Aus dem Ausland iſt ſonſt noch zu vermelden, daß die
franzöſiſche Abgeordnetenkammer wie der Senat nunmehr
die 800 Millionen-Anleihe, die im weſentlichen
für militäriſche Zwecke beſtimmt iſt, genehmigt
haben. Jm engliſchen Oberhauſe iſt wieder über die
Homerule-Bill verhandelt worden. Die Ver-
werfung der Bill durch das Oberhaus hält aber bekanntlich
die Durchführung dieſer Geſetzesmaßnahme nicht auf. Jn
ſehr bedeutſamer Weiſe hat der engliſche Miniſter des Aus
wärtigen die herzlichen Beziehungen zwiſchen England
und Rußland hervorgehoben, die zurzeit auch durch
einen engliſchen Flottenbeſuch in Kronſtadt dokumentiert
werden. Bei der Eröffnung der Konſtituierenden Verſamm-
lung in Bukareſt hat der König Karol von Rumänien
unter Hinweis auf den jüngſten Zarenbeſuch in Konſtanza
das Eintreten Rumäniens für die Erhaltung des Gleich-
gewichts auf der Balkanhalbinſel betont.

Aus Mexiko ſind ſeit einigen Tagen keine Nach-
richten über Kämpfe zwiſchen den Regierungstruppen und
den Rebellen gekommen, doch ſcheint ſich nunmehr dort eine
Entſcheidungsſchlacht vorzubereiten. DieFriedenskonferenz vom NiagaraFalls hat ihre Verhand
lungen vertagt, da eine Einigung über die Einſetzung einer
men Regierung in Mexiko nicht erzielt werden

onnte.

Rumänien und die Balkankriſis.
Jn Berliner diplomatiſchen Kreiſen will man wiſſen,

daß bei der Ausgleichung der jüngſten Differenzen zwiſchen
Griechenland und der Türkei neben den europäiſchen
Großmächten auch Rumänien eine ſehr bedeutſame
Rolle geſpielt habe, und zwar im Sinne einer Aufrecht-
erhaltung des Friedens. Man legt dieſem Auftreten
Rumäniens ein beſonderes Gewicht bei, weil es im Ein-
verſtändnis mit Rußland erfolgt ſein ſoll. Man hält
es nicht für ausgeſchloſſen, daß Rumänien auch bei der
Schlichtung der Differenzen zwiſchen Griechenland und der
Türkei hinſichtlich der Jnſelfrage eine wichtige Ver
mittlerrolle übernehmen wir

Auflöſung der ſerbiſchen Skupſchtina.
Der ſerbiſche Miniſter des Jnnern, Protitſch, hat in

der Skupſchtina einen Erlaß des Königs verleſen, durch den
die Skupſchtinag aufgelöſt wird, die Neuwahlen
für den 14. Auguſt ausgeſchrieben werden und die neue
Skupſchtina zu einer am 23. September beginnenden
außerordentlichen Seſſion einberufen wird. Die Regie-
rungspartei begleitete die Verleſung der Verordnung mit
Hochrufen auf den König. Der König reiſte Mittwoch
mittag zum Kuraufenthalt nach Vraniska Banja ab.

Keine Abdankung des Königs von Serbien.
Das Reuterſche Bureau meldet aus Belgrad: Die Ueber

tragung der Regentſchaft an den Kronprinzen während der
Krankheit des Königs wurde irrtümlicherweiſe als
Abdankung des Königs aus Iegt.

Aus Duragzzo.

Der Korreſpondent des „Matin“ meldet aus
Durazzo, daß der Berichterſtatter der Peters-
burger Telegraphenagentur von Gendarmen
feſtgenommen ſei, weil er ſich geweigert habe, ſich an
den Schanzarbeiten zu beteiligen. Er ſelbſt ſei ver
haftet worden, weil er zugunſten ſeines ruſſiſchen
Kollegen intervenierte. Dank dem Eingreifen des fran
zöſiſchen Geſandten ſeien jedoch beide wieder freige-
laſſen worden.

Ausland.
Rußland und Frankreich zur See.

Wie aus Toulon gemeſdet wird, ſind die Seeſtreit-
kräfte am Mittwoch nach Korſika in See gegangen. W
Bord befanden ſich Delcafſsé und der ruſſiſche Vize
admiral Ruſſin.

Die ruſſiſche Duma
hat ohne Debatte den Geſetzentwurf über die freie Ein
fuhr von ausländiſchem Gußeiſen ange
nommen. Der Reichsrat hat das Budget ange
nommen und dabei faſt alle von der Reichsduma herab
geſetzten Poſten wiederhergeſtellt. Ein Reglement über
das Ueberſchreiten der Weſtgrenze durch fremde
Militärperſonen iſt ſoeben in Petersburg verö lier Petersburg veröffentlicht

Das Konkordat zwiſchen Serbien und der Kurie iſtMittwoch untergzeichnet worden. r Kurie iſt am
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Vermiſchtes.
Zum Poſtſtreik in Paris. Das e Poſtminiſterium

veröffentlicht eine Note, laut der der Miniſter Thomſon in ſeiner
Antwort an die Unterbeamten feſtgeſtellt hat, daß ihre Kund-
gebung durchaus unbegründet geweſen ſei. Der Miniſter
verſicherte die Poſtbeamten des Wohlwollens der Regierung undforderte ſie auf, Vertrauen zu ihm zu haben. Zum Shiuß zeigte

er, daß die Regierung, die an das allgemeine Intereſſe des Landes
zu denken habe, die Hemmung eines großen Staatsbetriebes nicht
dulden und ſich keine Bedingungen vorſchreiben laſſen könne.
Eine ſpätere Meldung aus Paris beſagt: Der Syndikatsrat
der Poſtunterbeamten hat, da er die letzten Kundgebungen für
genügend hält und in anbetracht des von dem Miniſter Thomſon
gegebenen Verſprechens, die Poſtbeamten aufgefordert,
den regelmäßigen Dienſt wieder aufzunehmen.
Weiter heißt es aus Paris: Es verlautet, daß der ſozialiſtiſche
Deputierte Cochin die von dem Deputierten und ehemaligen
Miniſter Thierry angemeldete Beſprechung über den Poſt
beamtenſtreik dazu benutzen wolle, um zu verlangen, daß gleich
zeitig auch die von ihm im Namen der ſozialiſtiſchen Gruppe ein
gebrachte Jnterpellation über die Forderungen der Be
amtenſchaft erörtert werde. Von den gemäßigten und
konſervativen Blättern wird die Haltung des Miniſte
riums über den Poſtunterbeamtenſcharf gerügt. Bei Redaktionsſchluß wird uns noch aus Paris
gedrahtet: Ueber die vorläufige Beilegung des Poſtbeamtenſtreiks
erklärte der Handelsminiſter Thomſon einem Berichterſtatter, er
halte die Lage für beſſer, als er am Mittwoch zu hoffen gewagt
habe. Jeder Zwiſt zwiſchen der Regierung und dem Poſtbeamten
cheine ihm beſeitigt, und er glaube, daß der Waffenſtillſtand das
orſpiel zu einem baldigen Frieden bilde. Die Poſtbeamten

hätten begriffen, daß er trotz aller Shmpathien, die er für ſie
empfinde, unmöglich erlauben könne, daß ein hochwichtiger
öffentlicher ſtraflos zugrunde gerichtet werde.

Blutige Arbeiterkämpfe. Nach einem Telegramm aus Butte
Cith in Montana kam es in einer Verſammlung in der „Union
Hall“, in der Streitigkeiten zwiſchen feindlichen Berg
arbeiterparteien beigelegt werden ſollten, zu einem
Kampfe, bei dem zwei T r e DieAngreifer zerſtörten einen Teil der Halle mit Dhnamit. Auch
Schüſſe wurden zwiſchen Bergarbeitern und bewaffneten Polizei
beamten gewechſelt. Schließlich zogen ſich die Angreifer zurück.

Bei dem Orkan, der in fünf Staaten Nordamerikas wütete,
ſind in und bei Minneapolis vier Perſonen umge
kommen und zwei tödlich verletzt worden. Jn Water-town wird der Sachſchaden auf eine Million Dollars
geſchätzt. Die Telegraphenleitungen ſind in den vom Sturm be-
rührten Gegenden faſt vollſtändig zerſtört

Bei einem Deckeneinſturz in dem Neubau des Luiſenſtädtiſchen
Gymnaſiums in Berlin ſind nach den abgeſchloſſenen Feſtſtellungen
insgeſamt 7 Perſonen verunglückt und zwar 3 ſchwer
und 4 leicht.

Einbruchsdiebſtahl. Jn die Räume der Firma Lombard-
Bankgeſchäft und Lagerſpeicherei von Hugo Waſſervogel, Jo-
hannesſtraße 20/21 zu Berlin, wurde nachts eingebrochen. Der
oder die Diebe öffneten alle Behälter und den Geldſchrank und
erbeuteten etwa 800 Mark bares Geld, ſowie für zirka 10 bis
12 000 Mark Gold und Silberwaren und ſonſtige Gegenſtände,
die dort lombardiert waren. Die Täter konnten bisher nicht er
griffen werden.

Schrieben die alten Römer mit Tinte? Aus archäologiſchen
Kreiſen wird uns geſchrieben: Es iſt oft die Behauptung auf-
geſtellt worden, daß die Römer ſich zum Schreiben einer Subſtanz
bedienten, die ihrer Art nach etwa der bei den Chineſen und
Aeghptern üblichen Tuſche entſprochen haben ſoll. Allerdings iſt
dieſe Behauptung bisher mehr oder weniger Hhypotheſe geblieben,
hat jedoch vor einiger Zeit eine ebenſo unerwartete wie inter
eſſante Beſtätigung gefunden. Bei den Ausgrabungen auf dem
Boden des alten Römerkaſtells in Haltern in Weſtfalen ſtieß man
u. a. auch auf ein Bronzegefäß. Die nähere Unterſuchung des
Inhalts ergab eine ſchwarze Flüſſigkeit, die von Dr. G. Kaßner
auf ihre chemiſche Zuſammenſetzung hin einer eingehenden Prü-
fung unterzogen wurde. Dabei gelangte der Forſcher zu der ſehr
intereſſanten Feſtſtellung, daß man es in dem Halterner Bronze-
gefäß mit einem römiſchen Tintenfaß ſamt ſeinem Jnhalt zu tun
habe. Die Tinte entſprach durchaus einer Tuſche, ſie ſtellte ein
Gemiſch von Ruß, Harz, Eiſen und organiſchen Stoffen dar, ein
Gemenge, wie es in dieſer Art bei antiken Völkern häufig genug
zu finden war. Jſt es auch nicht ausgemacht, daß die Römer ſchon
zu jeder Periode mit einer derartigen Tinte ſchrieben, ſo berech-
kigt doch der Fund von Haltern mindeſtens zu einer ſolchen An
nahme für das Zeitalter des Auguſtus. Das Römerkaſtell von
Haltern ſtammt nämlich aus Auguſtäiſcher Zeit. Es iſt ſehr wohl
möglich, daß die Römer auf dem Wege über Aſien zur Kenntnis
einer ſolchen Schreibkunde gelangten. Jedenfalls ſind wir in
keiner Weiſe berechtigt, die Schreibtinte als alleinige Erfindung
unſerer Zeit in Beſchlag zu nehmen, da die Völker der Antike
bereits ganz ähnliche Flüſſigkeiten zu demſelben Zweck verwandten.

Wie Mark Twain ſich an ſeinem Nachbar rächte. Man
ſchreibt uns: Zahlloſe kleine Epiſoden aus Mark Dwains Leben
bezeugen, daß ſein Humor und Witz, ſeine boshafte Schlagfertig-
keit nicht nur in ſeinen Büchern lebte, ſondern daß auch der
Menſch Mark Twain im Verkehr mit ſeinen lieben Nächſten ſich
dieſer Waffen mit Vorliebe zu bedienen pflegte, um wohlgezielte
Hiebe auszuteilen. Hier eine Probe, wie Mark Twain ſich ein
mal an ſeinem Nachbar für eine Ungefälligkeit rächte Der
Humoriſt benötigte ein Buch, das ſein Nachbar, wie ihm bekannt
war, beſaß. Er bat ihn alſo, ihm das Werk freundlichſt auf ein
paar Tage leihweiſe zu überlaſſen. Der Herr ließ ihm beſtellen,

r Verfügung, aber aus dem Hauſe entleihe er prinzipiell keine
ücher. Einige Zeit war verſtrichen, da chien eines Tages

ein Diener des Nachbars bei Mark Twain, und bat ihn im Auf-
trage ſeines Herrn um die leihweiſe Ueberlaſſung einer Gieß-
kanne. Einen Augenblick überlegte der Dichter hin und her,
dann zuckte es verräteriſch um ſeine Mundw und ſchon
hatte er eine Antwort parat, die ſich der gefällige Nachbar gewiß
nicht hinter den Spiegel geſteckt haben dürfte. Der Diener
richtete ſeinem Herrn alſo aus, Mr. Langhorn bekanntlich der
bürgerliche Name Mark Twains ſtelle ſeinem Nachbarn in
ſeinem ten die Gießkanne zur Verfügung, aber aus dem
Hauſe entleihe er prinzipiell keine Gießkannen. Seit dieſem
Vorfall zog es der Nachbar vor, nie wieder mit dem gefährlich
boshaften Schriftſteller in Verkehr zu treten.

Sportnachrichten.
CLuftfahrt.

Sternflug nach Kiel. Ein Jlugseuggeſdnwabe wader der Flieger
ſtation Hannover nimmt an der Kieler Woche teil. Es hat
r nachmittag unter Zugrundelegung einer ſtrategiſchen Er
r zu einem Sternfluge nach Kiel inMarſch geſetzt. 2 Erſter traf Leutnant v. Falkenhahn mit

Hauptmann

ich

von der Heyde, der zurzeit an die Fliegerſtation
Hannover kommandiert und Kommandoführer des Geſchwaders
iſt, in Kiel ein. Weiter folgten Sieh und Leutnant Janſon.
Letzterer mußte wegen eines Gewi ausweichen und in
Brunsbüttel landen, und nicht, wie gemeldet wurde, wegen eines
Unfalles. Er konnte erſt geſtern vormittag ſeinen Weiterflug
fortſetzen. Oberleutnant Behm hat ſeinen Sternflug über Darm
ſtadt und Frankfurt a. M. nach Kiel angetreten und iſt noch
unterwegs. Sämtliche Offiziere fliegen mit den kürzlich der
Station zur Ausbildung überwieſenen Offizieren und haben ver
ſchiedene Aufgaben löſen.

Zu der Entſcheidung im Dreieckflug teilt der Königlich
Sächſiſche Verein für Luftfahrt mit, daß das Schiedsgericht
in Berlin zu ſeiner entſcheidenden Sitzung zuſammengetreten iſt,
in der dem Flieger Schüler der große Preis und ein Teil
der anderen Preiſe aberkannt worden iſt, weil er die ſoge-
nannten m n am 3. Juni von ſeinem Apparat ent
fernt hatte. es iſt nach Anſicht des Schiedsgerichts unzuläſſig.
Da Schüler gegen dieſe Entſcheidung Berufung einlegen will,
ſo wird ſich der Deutſche Luftfahrerverband endgültig mit dieſer
Sache zu beſchäftigen haben.

Baſſer fliegt rund 18 Stunden. Schneller als geglaubt, iſt
der Weltrekord im Dauerfluge, den Bruno Langer mit einem
14Stundenflug aufgeſtellt, und den vor wenigen Wochen der

ranzoſe Poulet um etwa 134 Stunden überboten hat, wieder an
zurückgebracht worden. Der Rumplerpilot Baſſer

vermochte, nachdem er es bereits zweimal vergeblich verſucht hakte,
durch einen ausgezeichneten Flug, der am Dienstag nachmittag
kurz vor 4 Uhr begann und die ganze Nacht hindurch bis Mittwoch
vormittag 10 Uhr dauerte, eine neue Höchſtleiſtung aufzuſtellen, die
ſo leicht nicht überboten werden dürfte.

Die Trauerfeier für die Opfer der jüngſten öſterreichiſchen
Flugkataſtrophe. Auf dem Zentralfriedhofe in Wien fand am
Mittwoch nachmittag die Trauerfeier für die neun Opfer der
Luftſchiffbataſtrophe in Fiſchamend ſtatt. Der Kaiſer hatte einen
Vertreter entſendet, ferner waren anweſend Erzherzog Peter
er der Miniſterpräſident, der Kriegsminiſter, der

andesverteidigungsminiſter, der Miniſter des Jnnern, die
fremden Militärattachees, die Spitzen der Generalität und der
Admiralität und der Bürgermeiſter der Stadt Wien. Während
der Trauerfeier umkreiſte ein Teil der aus Anlaß der inter-
nationalen Flugwoche in Aſpern weilenden Flieger in zwanzig
Aeroplanen, die Trauerfahnen trugen, den Friedhof.

Pferdeſport.
Rennen zu Strausberg am 14. Juni. I. Juni-Rennen.

1200 Meter. 2000 Mk. 1. Dr. G. Pachalys Maltiacum (H.
Blume), 2. Lindwurm (Dittmar), 3. Grachus (Raſtenberger).
Tot.: Sieg 89:10, Platz 19, 61, 13 10. Ferner liefen: La
Plata, Gemſe, Helios, San Pedro, Jubel, Florian Geher, Julius
Cäſar, Quart. K. I L. II. Sommer-Preis. 3000
Meter. 2200 Mk. 1. H. H. Ohms Lucky Jap (Maſſon), 2. San
tols Cherry (Falke), 3. Belle of Tipperarh (Streit). Tot.: Sieg
15 10, Platz 11, 12, 16 10. Ferner liefen: Bon Ton, Bran-
tome, Hernani, Moß Trooper, Syllabe, Zarina. 1-8 L.
III. Preis von Wilkendorf. 3600 Meter. Ehrenpreis
und 2200 Mk. 1. Major v. Keßlers Jwnwſeb (Lt. Streſemann),
2. Samhara (Beſitzer), 3. Nuſcha (v. Falkenhamen). Tot.: Sieg
47: 10, Platz 16, 14, 17 10. Ferner liefen: Glückauf, Arnara,
Aca, Quiproquo, Ottawa. 1--3 L. IV. Preis vom Pilz.
4000 Meter. Ehrenpreis und 2700 Mk. 1. H. K. v. Tepper-Las-
kis Galbally (Sandow), 2. Poor Pam (Naſh), 3. Hacklers Beauty
(Martin). Tot.: Sieg 16 10, Platz 12, 19, 17 10. Ferner liefen
Mr. Girdle, Penny Bridal, Tarpaulin II, Pariſienne. 3--5 L.

V. Eiſenbahn-Jagdrennen. 3600 Meter. Ehren-
preis und 2300 Mk. 1. Major B. v. Goßlers Revanche (Frhr.
v. Falkenhauſen), 2. Erfinderin (Lt. Streſemann). Tot.: Sieg
122 10, Platz 24, 29 10. Ferner liefen: Knobler (3), Avignon,
Alpenfex. 23 L. VI. Waldſchlößchen-Hürden-
rennen. 2400 Meter. 2200 Mk. 1. F. A. Biermanns Parbleu
(Falke), 2. Riff (Burian), 3. Lyſander (Wurſt). Tot.: Sieg 21 10,
Platz 15, 37, 17 10. Ferner liefen: Prinz Kuckuck, Wahrheit,
Scutari, Record. 124-13 L.

Segelſport.
Ein Segelpreis des deutſchen Kaiſers für die Ausſtellung von

Frisco. Der deutſche Konſul in San Francisco hat die
Nachricht erhalten, daß Kaiſer Wilhelm einen Becher als Preis

geſtiftet hat.

Turnſport.
Der Kreisturnrat des 13. Thüringer Turnkreiſes wird den

diesjährigen Kreisturntag im November in Gotha abhalten.

Sußballſport.
Aufhören der Wettſpiele um die Meiſterſchaft höherer

Schulen. Wie wir hören, hat der Halleſche Fußballklub von 1896
von der weiteren Austragung von Wettſpielen um die Meiſter-
ſchaft der höheren Schulen Abſtand nehmen müſſen.

Allgemeines.
Zur ſportlichen Erziehung der türkiſchen Jugend. Die

Blätter in Konſtantinopel veröffentlichen einen Aufruf des
Kriegsminiſteriums, in dem mitgeteilt wird, daß das Miniſterium
gemäß dem in dem neuen Militärgeſetz enthaltenen Grundſatze
„Das Volk in Waffen“ Reglements für die ſportliche Erziehung
der Jugend ausgearbeitet habe. Der ſportliche Unterricht wird
an den ſtaatlichen Schulen obligatoriſch, an den Gemeindeſchulen
fakultativ ſein.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Kein Apologetiſches Seminar. Mit Rückſicht auf den i

Oktober dieſes Jahres in Eſſen ſtattfindenden apologetiſchen
Kurſus, ſowie mit Rückſicht auf die Verlegung des allgemeinen
großen GuſtabAdolfFeſtes ebenfalls in den ber, fällt das
Apologetiſche Seminar in Wernigerode im Herbſt
dieſes Jahres aus und findet erſt wieder im Jahre 1915 ſtatt.

Aus dem Gerichtsſaal.
Das Urteil im Berufungsprozeß Keim--Wetterle.

Jn dem Prozeß Wetterle gegen General Keim wurde am
24. Juni vor der Strafkammer des Landgerichts Kolmar als Be
rufungsinſtanz verhandelt, da General Keim gegen das Urteil
des Schöffengerichts (200 Mark rn e Berufung eingelegt
ne Nach fünfſtündiger Verhandlung fällte die Strafkammer
olgendes Urteil: Das angefochtene Urteil wird inſoweit aufge

hoben, als die Strafe von 200 rk auf 30 Mark heraogzfey iſt.
Jn der Begründung wird dem Vorderrichter inſoweit beige-
pflichtet, als in „Schwob“ und „Elſäſſer“ lediglich formelle Be-
leidigungen zu erblicken ſind. Jn der Frage der Strafzumeſſung
hat das Gericht berückſichtigt, daß General Keim ein hochver-
dienter General und Offizier iſt, demgegenüber auch bei Aeuße-
rungen, in denen er über das erlaubte Maß reichlich hinausging,
mildernde Umſtände zuzubilligen ſind.

Verſuchte Spionage. r bereits vor einiger Zeit wegen
Verabredung zur Spionage und Fahnenflucht zu fünf Jahren
Gefängnis und Verſetzung in die zweite Klaſſe des Soldaten
ſtandes verurteilte Musketier Stoffels vom Königs-Jn-
fanterieregiment Nr. 145 wurde vom Oberkriegsgericht in Metz
auf die vom Gerichtsherrn eingelegte Berufung wegen verſuchter
Spionage zu drei Jahren und einem Monat Zuchthaus verurteilt

Ungetreuer Stadtkämmerer. Das Schwurgericht in Tor
gau verurteilte den 41 Jahre alten verheirateten Stadtkämmerer
Karl Schneider aus Schweinitz wegen Amtsunterſchlagung
und unrichtiger Buchführung in drei Fällen zu neun Monaten
Gefängnis und erkannte auf die Unfähigkeit zur Bekleidung
öffentlicher Aemter auf die Dauer von drei Jahren.

Entſchädigungsanſprüche Hilde Wildens. Die Staats-
anwaltſchaft im Mordprozeß Hilde Wilden-Nolten hat, wie der
„Nationalzeitung“ aus Elberfeld gemeldet wird, auf die Ein-
legung von Rechtsmitteln gegen das freiſprechende Urteil des
Schwurgerichts Verzicht geleiſtet. Hilde Wilden hat unmittelbar
nach ihrer Freiſprechung ihren Rechtsanwalt mit der Aufnahme
von Entſchädigungsanſprüchen an den Staat für unſchuldig er
littene Unterſuchungshaft beauftragt. Wir können uns nicht
denken, daß einem ſolchen Anſpruch ſtattgegeben werden wird,
denn die Hilde Wilden iſt nicht freigeſprochen worden, weil ſie
etwa unſchuldig iſt, ſondern weil die Sachverſtändigen die Mög-
lichkeit zugeben, daß die tödliche Schußverletzung beim Ringen
zwiſchen der Wilden und dem Aſſeſſor Nettelbeck erfolgt iſt.

Waſſerſtände am 25. Juni.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. -2,00, Trotha Untp. 2,06,

Grochlitz 1,54, Bernburg Untp. 1,15, Kalbe Obp. 1,68, Kalbe
Untp. 0,77. Elbe: Leitmeritz 0,10, Außig 0,33, Dresden

1,14, Torgau 0,68, Wittenberg 1,89, Roßlan 1,20,
Barby 1.,38, Magdeburg 1,14, Tangermünde 1,77, Witten
berge 1,47, Hohnſtorf 0,99. Mulde; Düben 0,53.

Waſſerwärme der Saale am 25. Juni: 20 (Miftgeteilt
vom Florabad.)

Verantwortlich:
für Politik und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Oertliches, Ge
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; für Provinz,
Handel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohlmann; für den
r P. Kerſten; lußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich
in Ha dSprechſtunden für Politik und Theater von 10 bis 11 Uhr,
für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags.

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per-
Surg oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die

„Rebdaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.das Buch ſtände ihm gern zum Nachſchlagen in ſeiner Bibliothek

en

Ein praktischer Rat für die Reise
Werner Führen Sie gtets einige Stücke Lecina- Seife mit sich im Kofter. Sie verleiht Ihren Kleidern und namentlich

der Wäsche einen frischen, diskreten Duft und schützt Sie davor, vielleicht mit minderwertigen Toilette-
Seifen Ihre Haut zu verderben. Gerade auf der Reise muss die laut Pflege am sorgfältigsten sein, weil
die Haut durch Staub, Kohlenruss, Hitze oder Kälte am meisten leidet.

Lecina-Seife“ sollte Sie deshalb auf jeder Reise begleiten. Sie reinigt gründlich, steigert durch ihren Lecithin- Gehalt
die Tätigkeit der Haut- Gefässe und Haut Nerven, ist angenehm im Gebrauch und gibt einen prächtig flockigen Schaum.

In allen einschlägigen Geschäften erhältlich. Beim Kauf achte man indessen genau auf den ges gesch. Namen
Lecina“, da sehr viele Nachahmungen und minderwertige Erzeugnisse auf dem Markt sich beßinden,
Preis 50 Pig. per Stück; 3 Stück M 1.40; Karton zu Dizd. M 5.50; Karton zu 3 Dizd. M 16.20.

Alleigiger Fabrikant: Fard. Mülkene, Glockengasse Köln a- Rh. (Gegr. 1792).
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Für die Sommerreise!
Jeul un Rojve-IBtehaehteln nun I

in der Höhe Verstellbar.
Roiseo-Kocher für Mund- und Rasierwasser
Reise-Piätten für Spiritus und Elektrizität
Roiseo-Spiritusfiaschen aus Aluminium
Rolse Rasiergarnituren
Rols e Frisieriampen

KRolse-Bürstengarnituren
Rolse-Kleiderbügel
Reise -Fussbänko

E Thermos-Flaschen
halten Getränke 24 Stunden heiss u. Kalt.

Heompelmann Krause
Kleinsohmieden 5, an der Gr. Steinstrasse.

L

Das Füſilier Regiment General Feldmarſchan

Graf Blumenthal (Magdeburg.) Ur. 36
begeht im Kuguſt 1915

die Feier ſeines 100 jährigen Beſtehens.
Alle n des Regiments werden hierdurchur Teilnahme au eelt ordert und ihre Adreſſen unter

r von K tkzeit und Kompagnie möglichſt bald an das
Regiment zu überſenden.

Adreſſe 1 00- J ahrfeier“
An

Füſilier Regiment 36
Halle a. S.

Näheres über den Verlauf des Feſtes wird dann ſpäter
mitgeteilt.

Als Feſttage ſind in Ausſicht genommen:
für Halle a. S. (I. und g. Bataillon):

Die e v z e 1915 (Hauptfeſttag)wo r ugu aupDonnerstag, der 19. Angſt 1 915; sr Bgrubur q Sanmon:
der 20. Auguſt 1915der 21. Auguſt 1915 (Hauptfeſttag).

von Oertzen,Oberſt und Regiments-Kommandeur.

Hanchwverker-Meister-Verein.
Sonntag, den 28. Juni, vorm. 10 Ubr

2 Frauerſchule aus Bethel Lehmann -étitung.
Verſammlung um 10 Uhr vor dem Stiftungs Gebäude.
o felteder und deren AnscWerigg ſind freundl. eingeladen.
80] Der Vorſtand. Kleemann.

NMeumarkt Schützenhaus ſrarten,
Harz 41. Eingang Karlſtraße.Freitag, den 26. Juni, Anfang 8 Ubr
Oeffentliches Militär-Konzert,

ausgeführt von der r des Wer Regiments Nr. 36
ſadmgrehg w Bl uwentb bat
Kgl. Muſikdir. Herr R.unter S rkung der Halleſchen volteltcheriefel,

Geſangslehrer Herr Beyer.Außer der net ge gelangen Geſangsvorträge für Männerchöre

und gemiſchte Chöre zum Vortrag.

Einlaß 35 Pfg. 10 Karten Mk. 2.50.Karten baben Gültigkeit. F. O. Stoye.
T Ueberzeugen Sie ſich, das dieHordsee e
nen SeeSeefiſche

Telephon 3783 und 1275

Aus eigenem Küblwaggon-

v I.
Pfund I

Schellfiſch d. 295
Karbonaden vo 30
Rordſee-Rotzungen 45.

3913)

auch im Sommer

wirklich hochfein liefert.

Gtoldbarseh
BRratsehellſiseh
Seelachs ohne Kopf
Kabeljan ebne o 22
Knurrhahn Pfd. 285
Geehecht Pfd. 28
Seehecht ohne Kopf 38 mittel
Kratſcholle n 29, Nordſee-Rotzungen z

Beſonders billig
Werſeinſter Angelſchelnſch n h
m ſender éleinhutt ein 65

32 Feinſte za geri vom Juni-
ußhechte lebendfriſch 2—6pfündig Pfd. 95 3

es Stück 6 15, 20 undMafjesheringe, Das See was gg
haupt zu haben iſt, ſofenannte ſaiſera nes Stück 3

NMordseebad Lakolk a. Röm.
Ruhiges ten h Wohnen in nord. Block-

hävsern. Vorzügl. Verpfl W. Prospekte durch die Bade-
u. Ausgabeste er Allg. R derveorkehrsan e

BRade- Einrichtungen T
aller Art empfiehlt

Et. Rrose, Leipzigerstr. 96.
bereit willigst.

Th
Baci Sooden VWerra-

Familienpension in herrlicher freier
Lage.

Vorzügliche Verpflegung

Ipoſſo-nraſer
Vielfachen Wünschen entsprech end!
Heute u. folg. Tage, abds. 8* Uhr

„Prinz u. Bettlerin
man Militärſchauſpiel in S
5 Akten von W. Howard.
Erbprinz Michael

Königl. Preuslläbener, gen ieler a. v.
v Nur wenige Auffährungen!

Thalia- Theater.
Der müde [3865

Bach Wittekind.
Freitag, den 26. Juni,

nachm. 3i, Uhr

Für cie
Kurkonzertvom Stadttbeater- Orcheſter

Vornehmes Pensionsh.
licho Zimmer,

eodo r. Mässigge Preise. Prospekte d. d.
Inhaverin M. Wesendorf. Spaten

lilla El

Um das Andenken des ver

9 3415)

Eichſtedter Warte, einen alten W
einem Bismarckturm auszubauen und dieſen am 1. April 1

t Komit ammengetreten und bitten hiermit alle PatrioQuerfurt an en an dieſem Unternehmen durch Spendung reichlicher Gaben freundlichſt
Querfurt und
beteiligen zu wollen.

uerfurt und Merſe

Deutſchen Reiches, für alle Zeiten in unſerem V

ur Annahme von Spenden ſind die Kxxiskomnnnalkaſſen in Querfurt und Merſeburg bereit.

on Helldorſf, Freiherr von WilImowskKi, von MHelldorff.göniglicher Sitten Königlicher rat e St. Ülrich.
S cn.Ortsri L Vicderei tedt. Ortsrichtet Sereichſtedt. Landrat a. D., Querfurt.an chf Schrader. Bürgermeiſter, Schafſtädt. (3914

te V. g.e Verpuesgung,
Zentralheiz., elektr. Licht, Bad.

Komfortabel eingerichtet
e

Geschw. Beneke.

Aufruf.
ewigten r r Fürſten Bismarck, des Mitbegründers desz olke wach erhalten, iſt beſchloſſen worden, dieSt an hervorragender Stelle gelegen,

915, dem hundertjährigen r rs Fürſten Bismarck, einzuweihen. Die Unterzei g ſind in Durchführung dieſes Planes zu
achturm, in der Eichſtedter

ten in Stadt und Land der Kreiſe

burg, den 23. Juni 1

Verlangen Sie in Ihrem Lesezirkel und Cafe die anerkannt beste

S Kunstzeitschrift dor Familie,Wie Halbmonatsschrift Volkstümliche Kunst“ mit ihrem interessanten Inbalt.

Stellung der Boxen und

S
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Hunde-A
Sonntag „Kafſeegarten“ Trotha.

Fintritt 50 Pfg. Kinder 25 Pfg.

Spratts Patent.
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usstellun

Fütterung der Hunde durch
[(0780

Figorno Garten

Weisso Garten

Klappstühle aner

Korhmöhoel, nei u. dunkel,

beonhardt Sohlesinger

möhbol,

möbel,

Art.

Str. 13/15.

Katarrhe bBieht

e eJe
eTuekerkrancheit I

Scene r
H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84

Lowplotto Vanderrogelausrügtungen:

Kapellmeiſter Wilh. König). nordenxoener
Eintrittspreis: 35 Pfg. einſch Rlett: Steuer t Feldflaschen

Esshesteocke
Trinkbhecher

Zraunlage. ſern Brothüchsen Wberg. Tel. 52 EierkapseinPfaffeor- u. Salzbüehson
Laternen zusammenlegbar

Elektrische Taschenlampen
Aerotherm- Flaschen von Mk. I. 7 a.

Hempelmann Krause
5., an der Gr. Steinstrasse

gung 09909009000000000800060006

Ferien!
89 ehe

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Freitag: Zar und
immermann. Sonnabend
acbeth.

Altes Theater: Freitag: Viel
Lärm um nichts. Sonn-
abend Mignon.ed angethan. reitag: Als ich
noch im Fl algige leide. Sonn-
abend: noch im Flügel-
kleide.

Friedrichroda.hart 9 Pale Bühne Frei-
tag, 26. Juni: Was ihrwollt. Sonnabend d. 27. Juni
Ritter Lanval.

Tennis-Rackets,
Tennis-Bälle,

deutſche und engliſche Marken,
empfiehlt [9954Schnee Nachf,

Lale a. S., Gr. Steinſtraße 84.

Der Obſt- und Gartenbau-
verein Nebra und Umgegend
veranſtaltet h h den2. Juli d. Js., in dem Wirth-mannſchen w. u Vitzen-
burg bei Nebra a. U. eineKirſchenſchan,

zu der die im Kreiſe Quer
furt angebauten Kirſchen zur
Schau geſtellt werden. Zum
Beſuch dieſer Veranſtaltung r
ergebenſt eingeladen. (3918

Der Vorſtand.

Jeht Front
J Vornohmeor Goschmack

kehr erfrischend
Anregende Wirkung

Guto Beokömmlichkoit

I Enthält keinen Alkohol,
wohl aber die wertvollen
Bestandteile des Paranà-

tees (brasilianischer
Matte). ([0192

Zugelassen auf der Aus-
stellungfürGesundheits-

pflege, Stuttgart (Mai
bis Oktober 1914h.

Literatur Kostenlos.

Deutsche Matte-
Industrie Köstritz,

G. m. b. H.
Teilfabrik Halle a. S.,

Karlstrasse 4.
Inh. Alfred Scheibe

(C. G. Canit7z).
Fernsprecher 398.

Die Fürſor

Dstseeha u Germania, altbek. difſaus, 45 Tim., elektr. Iicht, Zentral- 4 bis 5 Uh

rvom 26. Juni Ki li geSpre bers Vie bisher
r ſtatt.

Fürſorge für Cungenhranke.
Lunyefranke, Mittelſtraße 3, iſt

en. Von da ab finden
täglich, außer Sonntags, von

heizung. Hiviie Preise. krosp. gratis.

eyse abrik

ist jede
maliger

Hentze,

str. 5;
Paul Bl
Böhme,

)0

marktsNrane t
stein bei Wi

Gr. St

Ih. Freitag. Gr.

Ketten u. V4

wendung. Nur wenige Pfennige jedes Stück.
Vorräti

Schmeerstr. 3; Karl
burgerstr. 28
Schmeerstr. 15; Rie

Thomasiusstrasse 6; h. u. T. Leisten-
schneider., Moritzzwinger 2; Paul r

Otto Bötteher, Landwehrstr. 16; F. Nüller, ihaiger
Obstfelder, Alter Markt 24; in Giebiehen-

durch Plakate Kenntlich gemachten Verkaufsstellen. [0046
Aan hüte sie vor Nachahmungen mit ähnlichen Bti-Kkungen, sowie ae ſeinen Renennungen.

Stoffwäsehe
von Mey Edlich in Leipzig Plaguite
r anderen Wäsche vorzuriohen. Ein-
Versuch führt zu dauernder Ver-

in MallIe(Saale) bei: Albin
chmeerstr. 24; Hugo Winkler,

Pritschow, Bern-
Th. Loebeling Hacht.,

WVagner, Kön
Franz rn Leipzigerstr.
sässer, Merseburgerstr. 5; C. I.Geiststrasse 50; Albin Nem l.

einstr. 38; Franz Jchwart, N

Brunnenstr., sowie in allen

ſprung. Sol.
Elektr. Licht.

Proſp.

a des p e I u. Pensioneinger., im herrl. Sgrretg t e r Muehe
reiſe. t x r S vpfles- n

erk i. HauſeTel. Harzgerode 7. Beſitzer: H. Meves.

v e r



II.

e

ter.
tr und
bend:

Viel
Sonn-

Is ich
Sonn
lügel-

Frei-
s ihrJuni:

Sreitag I. Beilage zu Nr. 295 der Halleſchen Zeitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

26. Juni 7914.

Gedenktage.
26. Juni.

1807. de er zwiſchen Friedrich Wilhelm III. von
reußen und Napoleon I. in Tilſit.

1810. Der Erfinder der Luftballons J. M. Montgolfier geſtorben.
1817. Der Rechtslehrer Bernhard Windſcheid geboren.
1824. Der Phhyhſiker William Thomſen, Lord Kelvin, geboren.
1826. Der Forſchungsreiſende Adolf Baſtian geboren.
1831. Der Dichter Julius Rodenberg geboren.
1836. Der Dichter der Marſeillaiſe Rouget de Lisle geſtorben.
1841. Der Schöpfer des Reichstagsgebäudes, Architekt Paul

Wallot, geboren.
1851. Der Dichter des Flottenliedes, Gottfried Schwab, geboren.
t905. Der Sozialpolitiker Dr. Max Hirſch geſtorben.
19211. Der däniſche Naturforſcher Wilhelm Bergſöe geſtorben.

e

Tagesſpruch:
Nimm mir nicht übel, Freund, mein Sprüchlein offen:
Wer ſich getroffen fühlt der iſt getroffen d

ierordt.
Aus Halle und Umgebung.

Halle, den 25. Juni.
Beteiligung der Frauen an der Waiſen und Vormund-

ſchaftspflege.

Ein unlängſt erfolgter Erlaß des Miniſters des
7 ſ. der n der Frauen hohesob und wünſcht, daß ihr Wirkungskreis ausgedehnt werde.
Der Miniſter erklärt dem Oberpräſidenten: „Was die Be
teiligung der Frauen an der Waiſen und Vormundſchaftspflege
anbetrifft, ſo lauten Berichte über ihre Tätigkeit auf dieſem
vorwiegend erziehlichen Gebiet günſtig.“ Er erſucht deshalb, die
Heranziehung der Frauen im Sinne des Schlußabſatzes ſeines
Erlaſſes vom 15. Dezember 1909 weiter zu fördern und den
Waiſenräten anheimzugeben, in geeigneten Fällen auch zu
prüfen, ob nicht Frauen als Einzelvormuünder in Frage kommen
können. Wenn auch die Erfahrungen auf dieſem letzteren Ge-
biete noch nicht als abgeſchloſſen gelten können, ſo ſcheint doch
aus dem bisher vorhandenen Material hervorzugehen, daß die
zu Einzelvormündern beſtellten Frauen ihre Pflichten mit Liebe
und Hingebung erfüllt haben. „Vormundſchaften, mit denen eine
größere Vermögensverwaltung verknüpft iſt, haben ſich jedoch im
e als für Frauen ungeeignet erwieſen.“ Des weiteren
erklärt der Miniſter: „Als nicht zu unterſchätzende Helfer der
Waiſenräte haben ſich Waiſenpflegerinnen bewährt; es kommen
z in größeren Gemeinden vornehmlich die Frauen der

eiſtlichen oder der Waiſenräte ſelbſt in Frage, daneben auch
die Gemeindeſchweſtern, die ſich vor allem in den kleinen Ge
meinden als tüchtige Kräfte erwieſen haben.“

Rote Kreuz-Blumentag Halle 1914.
Bei dem Blumentag, der am 16. Mai zugunſten der frei

willigen Kriegskrankenpflege des Roten Kreuzes ſtattfand, waren
als Helferinnen 1034 junge Damen und etwa 140 Bezirksdamen,
Aufſichtsdamen und Bezirksleiter tätig. Verkauft wurden rund
220 000 Kornblumen, rund 60 000 Feſtabzeichen, 27 200 Stück
Poſtkarten, 3600 Sammelmarken, 1800 Broſchüren, 1400 Fähn-
chen, 3168 KornblumenBroſchen und 2880 KornblumenNadeln.
Den 820 in Gebrauch befindlichen Sammelbüchſen wurden
26 287,94 Mk. entnommen. Die Konzerte ergaben 600 Mk., der
Vorverkauf von Kornblumen rund 1000 Mk. Jm ganzen beträgt
der BruttoErlös des Blumentages rund 28 000 Mk. Dieſer
Summe treten noch die bei den hieſigen Bankhäuſern, der ſtädti-
ſchen Sparkaſſe und den Geſchäftsſtellen der „Halleſchen Zeitung“,
der „Halleſchen Allgemeinen Zeitung“ und der „Saale-Zeitung“
eingegangenen Geldgaben in Höhe von 1090,14 Mk. hinzu, ſo daß
ein Brutto Ergebnis der Rote t Kreuz Sammlung von etwa
29000 M. erzielt worden iſt. Die Unkoſten konnten infolge der
Opferwilligkeit amtlicher und privater Kreiſe auf ein verhältnis-
mäßig geringes Maß vorausſichtlich etwa 1600 Mk.) bemeſſen
werden. Erfreulicherweiſe ſind dem Ausſchuſſe, wie ſchon oben
erwähnt, auch mehrere namhafte Geldſpenden im Geſamtbetrage
von 1090,14 Mk. durch hieſige Bankfirmen und durch deren Ver
mittlung überwieſen worden, deren Stifter aber ungenannt
bleiben möchten. Auch die Behörden haben das gemeinnützige
Unternehmen nach Kräften gefördert. Beſonderer Dank gebührt
den beiden den Mitgliedern und Hilfskräften des
Organiſations Ausſchuſſes und dem Leiter der Zentrale, Herrn
Stadtrat Uber, ebenſo aber auch den drei Vorſitzenden des Stadt
ausſchuſſes für die RoteKreuzSammlung, Herrn Geheimen
Medizinalrat Prof. Dr. A. Schmidt, Profeſſor Dr. Stieda
und Stadtarzt Profeſſor Dr. von Drigalski, den beiden Vor
ſitzenden des Ausſchuſſes für die KonzertVeranſtaltungen, Herren
Direktor Hehdrich und Sanitätsrat Dr. Herz u, und dem
Vorſitzenden des Propaganda Ausſchuſſes, Herrn Magiſtrats
afſeſſor Wurm.

Blumenkorſo.
Die Preisverteilung findet morgen Freitag abend

9 Uhr im Saale des Reftaurants „MarslaTour“ ſtatt, wozu die
Teilnehmer ſowie die Mitglieder des Verkehrsvereins hiermit ein
geladen werden. Es werden erſte, zweite und dritte Preiſe zur
Verteilung gelangen. Die Bewertung der Boote und ſonſtigen
Fahrzeuge erfolgte diesmal bekanntlich durch das Publikum. Hier
mit hat der Verkehrsverein einen beſonders glücklichen Gedanken
zur Durchführung gebracht. Die Ausrechnung iſt in der Weiſe
geſchehen, daß zunächſt feſtgeſtellt wurde, wie viel Stimmen mit
der Bezeichnung „Erſter Preis“, „Zweiter Preis“ bzw. „Dritter
Preis“ für jedes einzelne Fahrzeug abgegeben worden ſind. Zu
dieſem Zwecke war es erforderlich, daß alle eingegangenen Stimm-
ettel zerſchnitten, ſortiert und genau gezählt werden mußten.

sdann wurden die abgegebenen „Erſtenpreisſtimmen“ mit je 3,
die „Zweitenpreisſtimmen“ mit je 2 und die „Drittenpreis-
ſtimmen“ mit je 1 Punkt bewertet. Wurden z. B. für ein Boot
100 „Erſtepreisſtimmen“ 100 „Zweitepreisſtimmen“ und 100
„Drittepreisſtimmen“ abgegeben, ſo erhielt dieſes Boot 100 mal 3,
100 mal 2, 100 mal 1 gleich 600 Punkte. Die Anzahl der ſich
für jedes Fahrzeug auf dieſe Weiſe ergebenden Punkte war als-
dann für die Preisverteilung beſtimmend. Vor der Preisver-
teilung hält der Geſamtaus ſchuß des Verkehrsvereins eine
Sitzung ab.

Von der Univerſität Halle.
Wie uns gemeldet wird, hat der Vertreter der Mineralogie

und Geologie an der Danziger Techniſchen Hochſchule Dr.
Ferdinand von Wolff einen Ruf als Ordinarius an die Uni-
verſität Halle erhalten. v. Wolff, geboren 1874 zu Glogau,
widmete ſich dem Studium der Naturwiſſenſchaften in Leipzig
und Berlin unter den Profeſſoren Credner, F. Zirkel und
C. Klein, wurde 1900 Aſſiſtent am mineralogiſch-petrographiſchen
ne der Univerſität Berlin, wo er im Jahre 1903 ſeine Zu
aſſung als Privatdozent für Mineralogie erwirkte. 1907 er-

folgte ſeine Ernennung zum etatsmäßigen Profeſſor an der
Danziger Hochſchule als Nachfolger von Profeſſor Wükfing.

Volkskonzert auf der Peißnitz.
Zu dem am Sonnabend, den 27. Juni, abends 83 Uhr auf

der Peißnitz ſtattfindenden Volkskonzert ſei bemerkt, daß das

Programm nur Namen von beſtem Klange, wie Händel, Mozart,
Beethoven, Weber, Schubert, Wagner uſw. aufweiſt. Wie bekannt,
ſind die akuſtiſchen Verhältniſſe im Garten des Peißnitz-Reſtau-
rants die denkbar beſten, ſo daß auch der leiſeſteTon des Orcheſters
in der entlegenſten Ecke des Gartens nicht verloren geht. Da
der Eintrittspreis ſo außerordentlich niedrig bemeſſen iſt (20 Pfg.),
ſo iſt jedermann Gelegenheit gegeben, auf ſehr billige Weiſe ein
gutes Konzert von unſerem Stadttheater- Orcheſter
unter Leitung ſeines Kapellmeiſters Wilhelm König zu hören.

Der Großherzog von Sachſen durchfuhr geſtern nachmittag
auf der Reiſe von Torgau nach Weimar den hieſigen Perſonen
bahnhof.

Dem Bahnhofsaufſeher a. D. Zöhl hier wurde das All-
meine Ehrenzeichen verliehen.

Der Bau Ausſchuß ſtimmte in ſeiner geſtrigen Sitzung
einigen Umbauten im Alters- und Pflegeheim zu, und zwar ſollen
die alten Pavillons zur Unterbringung von 64 Schwerkranken
hergerichtet werden. Dazu ſind 110 000 Mk. gefordert. Dieſe
Summe wurde vom Ausſchuß auf 106 000 Mk. herabgeſetzt. So
dann wurde die Einrichtung einer akademiſchen Leſehalle im
Roten Turm beſchloſſen; dazu wurden 18000 Mk. bewilligt.
Weiter wurde beſchloſſen, zwei Parzellen am Tafelwerder vom
Fiskus für 3000 Mk. zu erwerben. Es handelt ſich um ein Stück
alten Saalearm, der ausgefüllt und zur Kläranlage verwandt
werden ſoll. Einem Landaustauſch und -verkauf wurde zu
geſtimmt. Zum Schluß wurde zu einer Eingabe um Erlaß von
Straßenausbaukoſten (Pfännerhöhe 42) beſchloſſen, Stundung
vorzuſchlagen.

Der Unterſtützungsverein für bedürftige Wöchnerinnen
hält im „Evangeliſchen Vereinshauſe“ ſeine Generalverſammlung
am 29. Juni nachmittags 5 Uhr ab, zu welcher alle Mitglieder
r Freunde und Gönner des Vereins freundlichſt eingeladen
werden.

Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater.
Es wird nochmals darauf hingewieſen, daß der zweite
Opernabend in Koſtümen am 26. Juni 8 Uhr im
Theaterſaal des Konſervatoriums ſtattfindet und Akte aus dem
„Freiſchütz“ und „Figaro“ bringt. Jm „Freiſchütz“ ſingt die
Agathe Fräulein Emmy Reiße vom Stadttheater in Halle, den
Max Herr Paul Becht vom Fürſtl. Theater in Sondershauſen,
und das Aennchen Fräulein Käthe Schmidt. Jm „Figaro“ ſind
die Hauptrollen in den Händen von Fräulein Habicht, Gräfin;
Herrn Schreiber, Graf; Geſchwiſter Reiße, Suſanne und Page
und Herr Zilliger, Figaro. Jn kleinen Rollen ſind beſchäftigt
Frau Tange-Wenzel und Herren Richter, Albert und Kummerehl.
Eintrittsprogramme im Sekretariat.

Schulſtreit oder Schulfriede? Die „Blätter für deutſche
Erziehung“ veröffentlichen in ihrer Nr. 4 von Profeſſor Dr. Paul
Förſte r eine Prüfung des Beſtandes und der Zukunftsziele des
höheren Schulweſens unter der Ueberſchrift: „Schulſtreit oder
Schulfriede?“ Wir ſtellen dem Leſerkreis unſeres Blattes an
heim, zu dieſer Frage in gedrängter Kürze im Sprechſaal der
Halleſchen Zeitung Stellung zu nehmen.

„Sonnige Menſchen“ lautet das Thema, über welches
Herr Paſtor Winterberg am nächſten Sonntag, abends
84 Uhr, im Saale der Stadtmiſſion, Weidenplan 4, ſprechen wird.

Hunde-Ausſtellung. Jm Ausſtellungslokal Kaffeegarten
HalleTrotha herrſcht reges Leben. Die Firma SprattsPatent
iſt eingetroffen und hat mit dem Aufbau der Boxen begonnen, in

denen die 250 gemeldeten Hunde bequem Unterkunft finden. Es
iſt durchweg vorzügliches Material gemeldet; die beſten Vertreter
ihrer Raſſe werden im heißen Kampfe um die Palme des Sieges
kämpfen. Die Ehrenpreiſe zur Hundeausſtellung ſind zur
Zeit im Schaufenſter des Herrn Juwelier Heine, Gr. Urich-
ſtraße 35 ausgeſtellt.

Apollotheater. Man ſchreibt uns: Von heute ab gelangt
„Prinz und Bettlerin“, romantiſches Militärſchauſpiel in
5 Akten von W. Howard, allabendlich 8 Uhr 15 Min. zur Auf-
führung. Mit der Wiederholung dieſes Senſationsſtückes, welches
ſtets mit großem Erfolg aufgeführt wurde, trägt die Direktion
vielfachen an ſie ergangenen Wünſchen Rechnung. Da nur wenige
Aufführungen dieſes Werkes ſtattfinden können, und die Rolle
des Erbprinzen Michael bekanntlich eine Glanzrolle des Hofſchau
ſpielers Albert Hübener iſt, ſo machen wir auf dieſe Aufführungen
noch beſonders aufmerkſam.

Zoologiſcher Garten. Heute, Donnerstag, abends 8 Uhr
konzertiert das Stadttheater- Orcheſter unter Leitung
von Kapellmeiſter Wilh. König. Die Wittekind- Abonnements
karten haben Gültigkeit.

Bad Wittekind. Morgen, Freitag, nachmittag iſt Kur
konzert vom Stadttheater- Orcheſter unter Leitung
von Kapellmeiſter Wilh. König. Das Programm des geſtrigen
Sinfoniekonzertes konnte leider nicht vollſtändig durchgeführt
werden, da der eintretende Regen die Ausführung des geſang-
lichen Teiles unmöglich machte. Der „Männergeſang-
verein Halle a. S. 1911* unter Leitung des
Herrn Königl. Muſikdirektors W. Wurfſchmidt
wird aber das für geſtern vorliegende Geſangs-
programm zur Feier des 68. Brunnenfeſtes am
Mittwoch, den 1. Jubi, abends zum Vortrag
bringen. Da außer dieſem vortrefflichen Chor noch das
Stadttheater- Orcheſter und das Orcheſter unſerer
75 er zum Brunnenfeſt muſizieren werden, verſpricht dieſes ein
bedeutendes muſikaliſches Ereignis zu werden.

NeumarktSchützenhaus- Garten. Morgen Freitag abends
8 Uhr findet öffentliches Militär- Konzert ſtatt, ausgeführt von der
Kapelle der 36er unter Leitung von Herrn Kgl. Muſikdirektor
Fiſter unter Mitwirkung der Halleſchen Volksliedertafel unter
Leitung von Herrn Geſanglehrer Bey er. (Siehe Anzeige.)

Zwangsverſteigerungen. An hieſiger Gerichtsſtelle ſtehen
im Juli bis jetzt 11 Grundſtücks-Zwangsverſteigerungs-Termine
an. Für den Auguſt ſind auch bereits 5 ſolche vorgeſehen.

Wieſenverpachtung. Die der Gemeinde Rockendorf ge-
hörige, ſüdweſtlich unſerer Stadt gelegene, 7 Morgen große Wieſe
wurde dieſer Tage öffentlich meiſtbietend verpachtet. Sie er
brachte 133 Mk. gegen 172 Mk. im Vorjaghre.

Halleſche Tageschronik. Am Canenger Weg gerieten in
einer Kohlenhandlung durch Selbſtentzündung Kohlen in
Brand, der durch Arbeiter der Firma gelöſcht wurde. Jn
der Seebener Straße wurde von einem Geſchirrführer, der eine
Dreſchmaſchine beförderte, eine Gaslaterne umgefahren.

Ein am Neubau der Berliner Brücke beſchäftigter Maſchiniſt
wurde beim Verladen eines ſchweren Eiſenteils von der
Kurbel der Windevorrichtung am Hinterkopfe gé-
troffen und ſchwer verletzt. Der Verunglückte wurde mit dem
ſtädtiſchen Krankenwagen der Klinik zugeführt. Jn der Frei-
imfelder Straße wurde einem Bäckermeiſter ein Fahrrad,
Marke Dürkopp, geſtohlen. Die am 13. Juni unterhalb
der Jahnshöhle aus der Saale gelandete Leiche iſt noch nicht
anerkannt. Es handelt ſich um einen dem Arbeiterſtande an
gehörenden Mann im Alter von 50 bis 55 Jahren. Der Tote iſt
1,70 Meter groß, hat kräftige Geſtalt, dünnes dunkelblondes
meliertes Haar und ſtarken rotblonden Schnurrbart. Er war
bekleidet mit dunkelgrauem Jackettanzug, geſtreiftem Leinen-
und wolletkem Unterhemd und Schnürſchuhen. Auskunft nimmt
die Kriminalpolizei, Dreyhauptſtraße 6, Zimmer 20 oder 23,
entgegen. Feſt genommen und dem Amtsgericht zugeführt
wurde der vom Amtsgericht in Eisfeld ſteckbrieflich verfolgte
Händler Walter H. Wegen Diebſtahl wurde der Arbeiter
Bruno P. und wegen Kuppelei der Handelsmann Guſtav Sch.
feſtgenommen. Letzterer wurde dem Gerichtsgefängnis
übergeben.

Aus den Vereinen.
Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.

Jm Anſchluß an die Mitteilungen über aufſehenerregende Ver
ſuche des Profeſſor Dr. Brandes ſprach in der letzten Sitzung Herr
Dr. Japha über die Uebertragung der Keimdrüſen und ihren
Einfluß auf die ſekundären Geſchlechtsmerkmale. Der Redner
gab die geſchichtliche Entwickelung der in Frage ſtehenden Ver-
ſuche und war bemüht, einige Jrrtümer klarzuſtellen. Zunächſt
erläuterte er den Zweck der ſekundären Geſchlechtsmerkmale und
ihre Beziehung zu den primären Merkmalen. Verſuche an
Menſch und Tier ſeit altersher in der Kaſtration betrieben, boten
reiches und auffallendes Beobachtungsmaterigl. Neuerdings hat
man ſchwierigere Verſuche an niederen Tieren angeſtellt. Es
ſind hier z. B. die Forſcher Meiſenheimer, Oudemans, Nußbaum
und Steinach erfolgreich geweſen. Auf die wohlgelungenen
Experimente des letzteren mit Meerſchweinchen und Ratten ging
der Redner beſonders ein. Jn dieſer Richtung, nun aber an
größeren Säugetieren vorgenommen, bewegen ſich die Verſuche
von Prof. Brandes. Weiter bot Herr Prof. Dr. Schul z
zwei intereſſante Vorweiſungen. Erſtlich äußerte er ſich über
mittelalterliche Getreidefunde aus den Ruinen der Burg Häſeler
in der Gegend von Naumburg. Das Getreide iſt infolge einer
Feuersbrunſt bei der Zerſtörung der Burg verkohlt. Der Roggen
weicht von dem Kyffhäuſerroggen ab; man iſt faſt verſucht, ihn
für Weizen zu halten. Beim Weizen handelt es ſich an beiden
Fundſtätten um Triticum compactum; nur ſtellt der Weizen vom
Kyffhäuſer eine minderwertige Sorte dar, wie die Kleinheit der
Form beweiſt. Aus der Diebshöhle bei Uftrungen am Süd-
harz lag ein Fund von Kornradenſamen vor. Endlich legte der
Vortragende auf Wunſch des Herrn Profeſſor Dr. W. Krüger in
Bernburg ein vorzüglich illuſtriertes Werk vor, das durch die
gemeinſame Arbeit einiger land wirtſchaftlicher Bildungs- und
Verſuchsinſtitute geſchaffen iſt und eine Reihe von Düngungs-
verſuchen auf Grund von Autochromaufnahmen trefflich
wiedergibt.

Das für geſtern angeſetzte Sommerfeſt des 3. kommunalen
Bezirksvereins (Süd und Weſt) mußte wegen ungünſtiger Witte-
rung verſchoben werden. Es findet nunmehr beſtimmt am
Mittwoch, den 1. Juli, nachmittags im „Paradiesgarten“ ſtatt.
Das Programm bleibt dasſelbe.

Vereins-Anzeiger.
Deutſch-Evangeliſcher Volksbund, Ortsgruppe Halle. Am 27. Juni

8146 Uhr Mitgliederverſammlung im „Evangeliſchen Vereins-
hauſe“. Herr Profeſſor Dr. Holdefleiß über „Was will
der Deutſch-Evangeliſche Volksbund?“

Brigadeverein ehemaliger Kameraden der Jnfanterie-Regimenter
Nr. 26 und 66 zu Halle (Saale) und Umgegend. Am 26. Juni
9 Uhr Vorſtandsſitzung in der „Frangziskanerhalle“.

Handwerkermeiſter-Verein. Am 28. Juni Beſichtigung der Frauen-
ſchule aus der Bethcke-Lehmann-Stiftung. (Siehe Anzeige.)

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Nachrichten aus dem Kunſtleben.

Thalia- Theater. Es wird uns geſchrieben: Uebermorgen
(Sonnabend) wird der erfolgreiche Schwank „Die ſpaniſche
Fliege“ zum erſten Male gegeben, der an allen Bühnen
Deutſchlands den nachhaltigſten Erfolg hatte, der ſeit Jahren
einem heiteren Stücke beſchieden war. Ueberall, wo „Die
ſpaniſche Fliege“ zur Aufführung gelangte, hat ſie ſich als
Kaſſenſtück erſten Ranges bewährt und eine lange Reihe ausver-
kaufter Häuſer erzielt. Selbſtverſtändlich verſchwindet damit der
mit ſo vielem Beifall aufgenommene zugkräftige Schwank „Der
müde Theodor“ nicht vom Spielplane, es werden künftighin
beide Stücke abwechſelnd geſpielt. Für den weiteren Verlauf des
Sommers ſind noch die Neuheiten „Jettchen Gebert“, „Frau
Präſidentin“, „Kümmelblättchen“ (Pique Bube), „Die Baronin“,
„Ein Raſſeweib“ und einzelne Kammerſpielabende (Jbſen) in
Ausſicht genommen, ſo daß ſich der Spielplan ſehr abwechſelungs-
reich geſtalten wird.

Aus der Gelehrtenwelt.
Alvarengapreisaufgabe. Das Thema der diesjährigen

Alvarengapreisaufgabe der Hufelandiſchen Geſellſchaft lautet:
„Die Diagnoſe der Geſchwülſte des Rückenmarkes“. Die mit
Motto verſehenen Arbeiten ſind bis zum 1. Mai 1915 an den
Univerſitätsprofeſſor Geh. Medizinalrat Dr. Ewald in Berlin
einzuſenden.

Berufung. Wie wir hören, hat der etatsmäßige Profeſſor
der Nationalökonomie an der techniſchen Hochſchule zu Aachen
Dr. jur. et phil. Wilhelm Kähler einen Ruf in die juriſtiſche
Fakultät der Univertät Greifswald, die in eine rechts- und
ſtaatswiſſenſchaftliche Fakultät umgewandelt werden wird, er-
halten; er ſoll hier Prof. K. Oldenberg erſetzen. 1871 zu Halle
(Saale) geboren, ſtudierte Kähler an der Univerſität ſeiner Vater
ſtadt und in Berlin, promovierte 1893 in der Halleſchen Juriſten-
fakultät mit einer Arbeit „Die Stellvertretung im Gewerbe-
betrieb“, war 1893-1896 als Referendar im Juſtizdienſt tätig,
erwarb 1896 in Halle die philoſophiſche Doktorwürde auf Grund
der Diſſertation „Geſindeweſen und Geſinderecht in Deutſchland“
und habilitierte ſich ebenda am 19. Juni 1897 für das Fach der
Nationalökonomie mit einer Schrift „Die preußiſchen Kommunal-
anleihen unter beſonderer Berückſichtigung einer Zentraliſation
des Kommunalkredits“. Oſtern 1901 erfolgte ſeine Berufung
zum etatsmäßigen Profeſſor in Aachen.

Heidelberg. Dem Vernehmen nach hat der Heidelberger
Hiſtoriker Profeſſor Dr. Carl Ham pe den Ruf an die Univerſi-
tät Frankfurt abgelehnt.

Jena. Für das ſchwediſche Lektorat an der Univerſität Jena
hat Frau Konſul Marie Eckmann in Stockholm 3000 Mk. ge-
ſtiftet. Die Carl-Zeiß- Stiftung unterſtützte verſchiedentliche Uni-
verſitätsinſtitute durch Lieferung von Apparaten, die einen Ge-
ſamtwert von etwa 10 000 Mk. haben. Die Chirurgiſche Klinik
erhielt von einem Dozenten für 9000 Mk. Radium.

Jn Kiel iſt am 22. d. Mts. der Univerſitätsmuſikdirektor
Profeſſor Dr. h. c. Hermann Stange, Organiſt an der
St. Nikolai-Kirche, im 79. Lebensjahre geſtorben.

Marburg. Der Ordinarius der alten Geſchichte an der
Marburger Univerſität Profeſſor Dr. Elimar Klebs wird.
krankheitshalber mit Ablauf des Sommerſemeſters vom Lehr
amte zurücktreten; zu ſeinem Nachfolger wurde, wie wir er-
fahren, Profeſſor Dr. Walter Otto von der Univerſität
Greifswald berufen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde: dem Eiſenbahnbetriebsſekretär

a. D. Bünnig, dem Kalkulator Kiehn, beide in Magdeburg,
den Oberbahnaſſiſtenten a. D. Schinkel in Deſſau und Sterw
in Schlebuſch, Landkreis Solingen, das Verdienſtkreuz in Gold;
dem Eiſenbahnlokomotivführer a. D. Peters in Ohligs, Land
kreis Solingen, das Verdienſtkreuz in Silber; dem bisherigen
Eiſenbahnhilfsbürodiener Henning in Magdeburg das Kreuz
des Allgemeinen Ehrenzeichens; dem Eiſenbahntelegraphiſten
a. D. Lüders in Magdeburg, dem Eiſenbahnrangiermeiſter
a. D. Dietrich in Wedderſtedt, Landkreis Quedlinburg, den
Eiſenbahnweichenſtellern a. D. Bauermeiſter in Crottorf,
Kreis Oſchersleben, Hädicke in Bebitz, Saalkreis, Kropf in
Könnern, Saalkreis, Molitor in Solingen, dem Eiſenbahn
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r D. Flügel in den Bahnwärterna. D. aper in a Kreis Goslar, Schulze in
Bellingen, Landkreis Stendal, dem bisherigen Eiſenbahnvor
ſchloſſer Cliemas in Magdeburg, dem bisherigen Eiſenbahn
ſtoßer Beſecke in MagdeburgBuckau, dem bisherigen Eiſen
ba nmaſchinenputzer Wieland in Güſten (Anhalt), dem bis
herigen Eiſenbahngüterbodenarbeiter Laurich in Cöthen (An-
halt) das Allgemeine Ehrenzeichen; dem Fräulein Marie Loe ſch
in Delitzſch die Rote Kreuz Medaille dritter Klaſſe.

Den änenpächtern, Oberamtmann Cochius in Dreetz,
Oberamtmann Nicolai in Hammer im Regierungsbezirk Pots
dam und Oberamtmann Gerlach in Fiſchhauſen im Regie
rungsbezirk Königsberg iſt der Charakter als Amtsrat ver
liehen worden.

Schiffahrts Nachrichten.
T Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. „Nürnberg“

am 22. Juni in Acapulco, S. M. S. „Hertha“ am 21. Juni in
Sonderburg, S. M. S. „Vineta“ am 20. Juni in S m, S.
M. S. Victoria Louiſe“ am 28. Juni in Neufahrwaſſer, S. M.
S. „Hohenzollern“ mit „Sleipner“ am 22. Juni in Brunsbüttel
koog, S. M. S. „Gneiſenau“ am 22. Juni in Nagaſaki, S. M. S.
„Eber“ am 22. Juni in Swakopmund.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:
Georg Schulze, Bernburger Straße s82.) Hamburg,
24. Juni. Angekommen: „Secundus“ 28. Juni auf der Elbe.
„Vaterland“ 28. Juni auf der Elbe. „Goldenfels“ 23. Juni in
Hankau. „Perſia“ 283. Juni in Liſſabon. „Kurmark“ 28. Juni
in Antwerpen. „Cleveland“ meldet drahtlos, daß er 25. Juni in
Plymouth eintreffen wird. „Suevia“ 28. Juni in Antwerpen.
„Jndianola“ 23. Juni in Penſacola. „Granada“ 22. Juni in
Santos. „Sieglinde“ 24. Juni auf der Elbe. Abgegangen:
„Siegmund“ 23. Juni von Syrakus. „Bohemia“ 28. Juni von
Norfolk. „Badenia“ 23. Juni von Buenos Aires. „La Plata“
23. Juni von Victoria. „Theſſalig“ 23. Juni von Montevideo.
„Jllyria“ 22. Juni von Valparaiſo. „Blücher“ 24. Juni von
Cuxhaven. „Weſtmark“ 23. Juni von Madras. „Markomannia“
23. Juni von HYokohama. „Meteor“ 23. Juni von Loen.
Paſſiert: „Ekbatanga“ 283. Juni Peniche. „Patagonia“ 24. Juni
Dover. „Kaiſerin Auguſte Victoria“ 24. Juni Dover. „Sevilla“
24. Juni Dover. „Ypiranga“ 28. Juni Dover. „Sarnia“ 24. Juni
Dungeneß. „Cleveland“ 24. Juni Lizard. „Kaiſerin Auguſte
Victoria“ 24. Juni Ryde. „König Wilhelm II.“ 24. Juni Needles.

ringen“ Dienstag von Malta eg. „Prinzeß Jrene“ DienstagPonta Delgada paſſ. ſche Dienstag von Liſſabon abgeg.

„Kaiſer Wilhelm der Große“ Dienstag von NewYork abgeg.
Kronprinz Wilhelm“ Mittwoch Dover paſſ. „Friedrich der Große
Dienstag von Baltimore abgeg.S Boermann- Linie amburg, 24. Juni. „Renate Am-
ſinck! Montag von Las Palmas abgeg. „Eleonore Woermann“
Dienstag von Las Palmas abgeg. „Thekla Bohlen“ Mittwoch in
Hamburg angek. „Lucie Woermann“ Dienstag von Monrovia
abgeg. „Carl Woermann“ Sonntag von Victoria abgeg. „Gundo-
mar“ Dienstag von Las Palmas abgeg. „Alexandra Woermann“
Montag von Kotonou abgeg. „Otavi“ Dienstag von Monrovia
abgeg. „Jrma Woermann“ Dienstag von Lagos abgeg.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 25. Juni früh 7 Uhr.

v

TemperaturOrt v en ind Wetter g.druck ratur höchſter nied SStand Stan 2 3
Halle 768,2 12 NW 4 (halbb. 17 11 7
Torgau 7677 12 NW 2 volkig] 19 11 2
Nordhauſen 769 5 13 W 2 heiter 15 10 a
Magdeburg 768,1 13 W e halbb. 18 9 6
Gardelegen 767,9 10 W 2 bedeckt 18 8 1
Brocken 5 NW 4 7 3 3Bei dem Vorübergange der geſtern bis nach Nordwefſtdeutſch
land vorgeſchobenen Tiefdruckrinne traten im Dienſtbezirk allent-
halben Regenfälle, ſtellenweiſe in Gewitterbegleitung, auf. Heute
hat ſich mit dem Vordringen des hohen Drucks von Südweſten
her allgemein aufheiterndes, etwas wärmeres Wetter eingeſtellt.
Da das heute über der Nordſee befindliche Teiltief unſere Wetter-
lage nicht weſentlich beeinfluſſen dürfte, ſo haben wir ziemlich
heiteres, aber veränderliches, mäßig warmes Wetter ohne nennens
werte Niederſchläge zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wettenrachrichtendienſtes für
Freitag, den 26. Juni: Ziemlich heiter, aber veränderlich, mäßig warm,
ohne nennenswerte Niederſchläge.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 27. Juni: Ziemlich warm, teilweiſe

Kuliſch,
auf Aktien, bei der Mitteldeutſchen Privatbank
Aktiengeſellſchaft, Filiale Halle und bei Herrn
H. F. Lehmann. Sie
vorliegenden Ausgabe der Halleſchen Zeitung.

Kreditanſtalt abgelehnt.
nachmitta

ElbeſchiffahrtsGeſellſchaften, Aktiengeſellſchaft

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.)

von Buenos Aires abgeg.

Mittwoch von Neapel abgeg.
„Goeben“ Mittwoch von Foochow abgeg.

„Bülow“ Dienstag Vliſſingen paſſ.Neapel angek.

t Bremen,24. Juni. „Schleswig“ Dienstag in Gudwangen angek. „Sierra
Ventana“ Montag in Buenos Aires angek.

„Sigma-

„Gießen“ Dienstag
„Gotha“ Mittwoch von Bremerhaven

abgeg. „Kronprinz Wilhelm“ Mittwoch Eaſtbourne paſſ. „Bülow“
Mittwoch in Bremerhaven angek.
angek. „Lothringen“ Mittwoch von Bremerhaven abgeg. „Lützow“

„Horck“ Dienstag in Genug angek.
„Lützow“ Dienstag in

„Mark“ Mittwoch in Colombo

heiter, trocken, nachher ſtrichweiſe Gewitter,

welche die
ſchaft für Kapital und Zinſen übernommen hat,

Börſen- und Handelsteil.
5 Millionen 5prozentige Obligationen der Gewerkſchaft

„Sachſen“ in Heeßen (Weſtfalen).
Die Subſkription auf die 5 000 000 Mk. 5prozentige Obliga

tionen der Gewerkſchaft „Sachſen“ in Heeßen (Weſtfalen), für
Mansfelder Gewerkſchaft ſelbſtſchuldneriſche Bürg-

findet am
Donnerstag, den 2. Juli er., zum Kurſe von 9934 Prozent ſtatt,

und zwar in Berlin, Leipztg, Dresden, Magdeburg, Eisleben
und in Halle bei dem Halkleſchen Bankverein von

Kaempf Co., Kommandit geſellſchaft

he auch die ausführliche Anzeige in der

Der Antrag auf Konkurseröffnung über die Thüringer
Das Eiſenacher Landgericht hat geſtern

in der Berufungsinſtanz den Antrag des Rentners
Albin Seifert auf Eröffnung des Konkurſes über die Thüringer
Kreditanſtalt abgelehnt und die vom Eiſenach voll
zogene Schließung und Beſchlagnahme der ank aufgehoben.

Von der neuen franzöſiſchen Staatsanleihe. Amtlich wird
gemeldet, daß die 33proz. Anleihe von 805 Millionen Francs zu
einem Kurs von 91 Proz. ausgegeben wird.

Schleppverkehr auf der Saale. (Mitgeteilt von den Vereinigten
Vertreier: Richard

Baſtian in Halle a. S.) Angekommen am 24. Juni 1914: Schlepper
Nr. 4404, Steuermann Kegtzler, Schlepper Nr. 4403, Steuermann
Ketzler, beide mit Stückgut von Hamburg.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 25. Juni. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack Nachprodukte 75 ohne

Sack 7.00--7.05 Tendenz: matt. Brodraffinade I ohne Faß
19.37x bis 19,50 Kriſtallzucker T mit Sack bis Gem,
Raffinade mit Sack 19.12 bis 19.25 Gemahlene Melis mit Sack
18,62 bis 18.75. Tendenz: ruhig.

Rohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg.
Juni 9,15 G., 9.20 B., Juli 9.17x G., 9.22 B., Auguſt 9.30 G.
9.35 B., Oktober Dezember 9.371 G., 9.40 B.,, Januar März
9.52X G., 9.55 B,, Mai 9.67 G., 9.70 B. Tendenz matt,

Hamburg, 25. Juni. (Eigener Drahtberiche)
Rüben-Rohzucker, I. Produckt. (Vormittagsbericht.)

Juni 9,15 G., Juli 9,174 G., Auguſt 9,32 G., Okt. Dez. 9,40 G.,
Jan. März 9,55 G., Mai 9,70 G, Tendenz matt,

Kaffeebericht.
Hamburg, 25, Juni. (Eigener Drahtbericht

Kaffee good average Santos. (Vormittagsberich
Sept. 48 G., Dez. 49 G., März 50 G., Mai 50 G., behauptet.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 25. Juni. Preis pro 100 kg 9.00 waggon

frei hier in Leihſäcken.

Gegen Sommerſproſſen
und alle Hautübel verwendet man die geradezu ideal wirkende
Myrrholinseiffe, die ſich durch ihren

Gehalt an edlem
rein mit ſeinen antiſeptiſchen, heilenden und neu-
bildenden Eigenſchaften ſeit faſt 20 Jahren als einzig
Toilette Geſundheitsſeife bewährte. (0774

Louis Böker l Weck-Apparate und -Gläs er Louis Böker
7 Leipziger Strasse 7. sowie alle sons tigen Zubehörteile. Telephon 688. (3395

K ti der Berli Börs m 25. Juni, 2 Vh hmiursnotierungen der Berliner Börse vo Juni, r nachmittags.
Der ausſührliehe Kurszettel erscheint in der Früh Ausgabe.

Vechsel-Kurse,. 4,20 Oesterr. Papier Mitteld. Privatbank 119,60 Harpener Bergban 178,7583 Portugiesen unif. 3 65,75 Nationalb. f. Deutsehl. 108,75 Hartmann säohs. Maseh. 131,10 Schluss-Kurse-
rivatdiskont 2 bis 3 5s Rumänen am. 1903 99, Oest. Kreditanstalt ult. FHarzer A u. B. 192, Oesterreieh. Kredit Ungarische KronenAmsterdam kurz 169,00 4 do. 1890 95.72 Petersb. Diskontobank 176,00 Haspe Bis. u. St. I155,00 Berliner Handelsgesellsehaft 149 Aumetz Friede 1567Brüssel do. „80 4 do. 1898 34,90 Preunß. Bodenkredit-Bk. 151.50 Heinrichshall 60, Commerz- und Diskontobank 107 Bochumer Gubßstahl 221Italien do. 61,05 4 Russen 1880 do. Ztr.-Bodenkred. 185,50 Hemmor Portl.-Zement 122,00 Darmstädter Bank 115 SonsolidationKopenhagen do. r 89 7 3,50 do. 1894 o 989 hen rer Reichsbank e 298222 12822098 138,10 Hibernia Bergw. J 9979 n Deutseche Bank 22 235 Deutsch-Luxemb. e e927 128

Fugeba 4k Lepdon do. 1902 8960 Euss. Bk. f. ausw. Häl. 150.75 Hildebrand Mühlen 152,00 Diskonto- Kommandit 184 Gelsenkirehner (i18s21,Now- Vork vista e 2989 419,25 4,50 do. 1905 h 98,00 Sächsische Bank 982 149,25 Hirsech Metall e C 78 128,50 Dresdner Bank e 22282 1467 Harpener e 2 28278 7 178
Cheeks anf Paris SBl1,40 3,50 Schweden 1886 A. Schaaffhaus. Bankv. 107.20 Höchster Farbwerke 459,00 Nation albank 108 Hohenlohe- Werke 105Schweiz Kurz 81.30 4 Serben am. St.-Anl. 79.30 Schles. Bankverein 150.,75 Hoesch Stahlw. 311.50 Schaaffhausen'scher Bankver. 107*, Kattowitzer Bergbau 213Wien, kurz 25725 4 Türken Adm. Anl. 75.50 Wiener Bankverein Hohenlohe- Werke 1094.50 Azow- Don Commerz-Bank 220 Laurahütte I148Rio de Janeiro a. Lond. 16 4 do. unif. 03 33.,25 Ilse Bergban 475.00 Petersburg. Intern. Handelsb. 179716 Obersechles. Bisenbahnbed. S87

Geläsorten n Fr. 55 r pen'?: r 7 ausw. Handel 150 Oberschles. Bisenindustrie ne gr. e r ali W. schersleben e iener an verein e önix a4 do. mittel o 81.,90 Kattowitzer 99 770799 211.,50 Lübeck-Büchner J e 92228 k e 156Lesterreichische Noten 84,80 do. 81,90 Brauerei-Aktien. Kirchner Masch. 324.00 Elektr. u. Untergrundb. Aglrer a e aKussische do. 214.9 4 Dnsg. Kronen Köln-Neuessen. Bergw. 517,50 Große Berliner Straßenbahn z Dtsech. Austr.- Dampfsch.-Ges 171S P et 2 m m r 70.,10 m. Brauonaus 15500 Kansas J men a r e r c Hamburger Packet u n 3anes- o. Eis. Anl. e 0. Pr. 311. esterreich. Staatsbahn Sü erik. Dampfsehie r 4,185 6 Buenos-Aires 103.10 Peter raueret J 5 Frte rer 135.50 Oesterreich. Südbahn r h leere
Dänisehe do. u Sehöneberger Sentobsr. 21700 Es g. ieenbahn (60 r Vorddentseber Tioyd. I65unegiijgene 4 26495 a Sohnltpets 010 v userhütte 51.00 altimore and Ohio. 32 Trust Dynamit 11642,a ehe Pisenbahn-Aktien. h Käſe am e e Betrag er. hege Deri 169. losterbr. R a pp Tiefbohr. m 2 rens rr m Halberstadt-Blankenb. 88,00 eèx 16375 Laurahüite 148.00 Italien. Meridionalbahn 72 Aüllgem. lextr. Fesonisenatt h

Halle-Hettstedt 85.75 Italien. Mittelmeerbahn. h ebers. Blektr. 163Sehweizer do 81.40 Liübecok- Buchen Verein, Artern e e I Pennsylvania d V IskeRio 77 7 ,30 h e e e iemens a werDeutsche Anleih Schantungbahn 130,10 l opoldsha r. 157 Luxemb. Prince Henrybahn Sehuckert Rieſtr. Ia
nleihen. e. Piget. Klaſnpa d 123 I. Loewe u. Co. 302,50 79 a r a 77,00 HElektr. ILicht- V dC. u. StraBbenb. Lübecker Maschinen en Russische Anleihe v. Gesoellsch. für elektr. Untern 2a pr. Disch. Schatzanw. 100,10 Klektrische Hochbahn 130.75 7 Türken, unifizierte v. 1903 u tavi 1164 do. Rei i 98 a Magdeb Allgem. Ges. 87,75 ß 72 e3.50 do. oiohegnloihe e n e an i Industrie-Papiere. en e c Sonth Wost-Atrtos et

8 do. 8 aschinenfabhr. Buckau 125, 5 e e ä4 Freug, Sohg an. 135 12 r rer 17,00 Axumuſatoren- Fabrix 3007 Milowieer Pison es 4 90 Oesterr. Rente Tendenz schwächer
K 2 s 214 23 Iombarden uſt. r pf- v 1 a m e 27 Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 25. Juni, 1 Uhr.

0 n i i on i e 23218,00 38,50 do. o. 86.40 e Onio 10 Allg. Berliner Omnibus 175,50 arg gehn 42.75 AMitgeteilt vom Bankhanse Paul Sohausoll Co Halle a- S-z äo. 4s. n e Allg. Elekt.-Gesellseh. 241.50 Nordd. Wollkämmerei 141,25 Proz. Dividende vorige letzte Dividende vorigeſletrie z
8,50 Bad tn 1904 do. Mittelmeerbann Aen Obersohl. Eisenbahnbed. 87.30 r in i 738 e 5 5 19 800-Kontin. Guano z 3 St ihel röllwitz. Papierfabri2 Bayr, st. X e e W. e rie. (10050 Ankait. Cohlonw. 19030 r er h Leipa. Stadtanehe Be a Sedo. 210 Hans Hettstedter Gvl. do. Vorzugsaktien 11655 ſ. Porn Zement e. do. 1904 85788 d. Porzugs-Autſ o3,50 Hamb. Staats- Rente 86.10 a S etear S 7 Baer u. Stein 402,00 Orenn ein u t 532 4 Cröllw. Papierf.-Obl. 094,250 Bleichert. Braunk. A.-G. 0 00 48003
3, do. am. 1887-91 87160 Bergmann Elektr. 115,00 r l Mansf. Gew. -Obl. (ä. J. 96,256 Glauzigerzuckerfabrik Il 148,09o. St. A. 1886 7925 Fisenbahn- Obligationen Berl. Anh. Masch. 132,00 ta viminen r 4 do. do. 1805 89,40B Hall. Zuckerraffinerie 16 173,00

e u. r e e. e e e eto. 1896 o. asch.-Bau 266.,60 ein. Metaliw. o. 0. eipz. Baumw3 Sächs. Staat Founl 73 Bernburger lage 53.7 do. do. A. I100,00 4 do. do. 1908 96,006 do. Bierbr. Riebeck 10 S 164.75B
3.50 Rheinpr. 5, 6, 7 ev. 8975 Eisenbahn-Prioritäten Berzelius Bergwerk 138.00 Rhein-Nassan Bergwerk 199,00 a Naumb. Braunk.-Obl. 98,500 do. Kammgarnspin. 10 5 150,256
8,50 do. 3, 4, 10, 12-17, t 7 Beton- u. Monierb. 153,25 Rhein. Stahlwerk 155,25 4 do. do. do. 93,500 do. Malztf. Scohkeud.! 2 82.00619. 24-29 7.00 Apr. Böhm. Nordb. G. obI. 91,60 Bismarckhütte 145.,50 Riebeck dMontanw. 188,75 4 Zeitzer Paraffin-Obl. 93.250 Mansf. Kuxe excl. Ausb. x 80 610,0083,50 Berliner 1882—98 9010 P GOesterr. Gold Pr. 8790 Bochumer Gußstahl 221.75 Rombacher Hütten I153.30 4* e do. do. do. 99.2560Portl.Zementfabr. Halle 6 93.00B
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Markkbericht über Kartoffeln
von Wilhelm Schiftan, Breslau V., Kartoffelgroßhandlung.

In der Berichtswoche war das Geſchäft umſatzlos. Alte
Kartoffeln, ſoweit ſie noch vorhanden ſind, werden ſozuſagen aus
der Hand geriſſen. In neuen Kartoffeln beſchränkt ſich das effek
tive Geſchäft auf ausländiſche Provenienzen, von denen Jtaliener
bevorzugt werden. Die Qualität der ungariſchen Kartoffeln be
friedigt nicht recht, weshalb dieſe vernachläſſigt liegen. Es wurden
bereits deutſche Frühkartoffeln zur Lieferung für Anfang Juli
gehandelt. Fabrik und Futterkartoffeln iſt das Geſchäft voll
ſtändig beendet.

Speiſekartoffeln:
Magnum bonum: Erna, Up to date, Magnum 2,70--2,80 .4

Märcker, Jmperator 32,20 vFabrikkartoffeln wurden nicht gehandelt.
Die Preiſe verſtehen ſich per 50 Kg in Waggonladungen von

100 00 Kg parität Breslau.

Kursbericht der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen.
vom 25. Juni 1914,
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Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 25. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Weizen ſetzte zu behaupteten Preiſen ein, wurde aber ſpäter
infolge etwas günſtigerer Auslandsmeldungen feſter. Roggen
bewies von Anfang an feſte Tendenz, da die Ware andauernd

r und die Verkäufer ſ rzurückhalten igten. Hafer war fe i ruhigem ſchäft.Mais und Rübst lagen träge. Wetter: bedeckt.

Schlußbörſe.
Weizen: Juli 208,00, Septbr. 194,75, Oktober 194,76, Dezember

196,00 feſter.
Roggen: Juli 177,50, Septbr, 1665,75, Oktober 165,75, Dezember

166,00 .4: feſt.
Hafer: Juli 172,756, September 161,75 feſt.
Mai s: Juli September 139,756 ſtill.
Rüböl: Juli Okt. Dezember geſchäftslos.

Berlinex Fondsbörſe.
Berlin, 25. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Die geſtrige Ermattung Newhorks blieb zwar ohne Einflußauf die Kurseeſtaltung der Börſe; doch brachte ſie die geſtern

hervorgetretene Unternehmungsluſt wieder zum Schweigen. Nur
Canada ſtellten ſich um 1 Prozent niedriger, zumal auf die
Mindereinnahmen in der dritten Juniwoche. Sonſt blieben die
Kurſe bei geringen Schwankungen gut behauptet, und am
Montanaktienmarkte waren ſogar leichte Kursbeſſerungen zu ver
e Rückgänge von 1 Prozent verzeichneten Naphtha,

uſſenbank und einige Nebenwerte. Tägliches Geld 2 Prozent
und darunter, Ultimogeld 416 Prozent und von der Seehandlungzu den bekannten Saben reichlich angeboten. Privatdiskont

254 bis 3 Progent.

CLetzte Draht- und Hernſprech-
Nachrichten.

Zum Tode des Herzogs von Meiningen.
Meiningen, 25. Juni. Das „Meininger Tageblatt“

meldet amtlich:

Der Tod des Herzogs erfolgte heute nacht 2 Uhr
25 Minuten im fürſtlichen Badehotel in Wildungen. Am
Sterbelager weilten ſeine Gemahlin Freifrau von Held-
burg, Prinz Ernſt, der zweite Sohn des Herzogs, und
eine Enkelin, Prinzeſſin Adelheid, ſowie der Oberhof-
marſchall v. Schleinitz. Der Tod erfolgte infolge von
Arterienverkalkung. Jn den letzten Tagen
hatte der Herzog an ſchweren aſthmatiſchen Anfällen ge-
litten und die Kur für einige Tage ausgeſetzt. Geſtern
den ganzen Tag über war der Zuſtand des Herzogs ſo
bedenklich, daß der Tod ſtündlich erwartet wurde. Die
Ueberführung der Leiche nach Meiningen
erfolgt in aller Stille, ſie wird vorausſichtlich heute abend
in Meiningen eintreffen. Die Beiſetzung erfolgt am
Sonntag vormittag gegen 11 Uhr vom Reſidenzſchloſſe
aus. Als letztwillige Verfügung hat der Herzog den
Magiſtrat angewieſen, daß jeder Koſten verurſachende
Aufwand der Stadt betreffend Trauerfeierlichkeiten
unterbleiben ſoll. Es wird aller Vorausſicht nach die
Beiſetzung im Sinne des Herzogs ziemlich ſtill
erfolgen. Der jetzige Herzog Bernhard iſt heute
früh nach Wildungen mit dem Staatsminiſter abgefahren.

Die Lage in Durazzo.
Rom, 25. Juni. Nach Elbaſſan und Fieri iſt nun

mehr auch Luſchim gefallen, wobei ein deutſcher Offi
zier getötet wurde.

Durazzo, 25. Juni. Die „Agenzia Stefani“ meldet
von geſtern abend:

Um 1156 Uhr morgens begab ſich ein Unter-
händler zu den Aufſtändiſchen und ſetzte für die
Verhandlungen die Mittagsſtunde feſt. Tatſächlich fand
um dieſe Zeit eine Unterredung ſtatt, die aber
ergebnislos verlief. Es läßt ſich nicht vorausſagen,
ob die Verhandlungen wieder aufgenommen werden.
Oberſt Philips iſt in Duragzzo eingetroffen. Er be-
richtete über die Lage in Skutari. Die Bevölkerung
fährt fort, an den Befeſtigungswerken zu arbeiten.

Durazzo, 25. Juni. Der Kommandant des ruſſiſchen
Kreuzers „Terez“ meldet aus Valona, daß die Stadt
ruhig iſt. Man erwartet den Vormarſch der Rebellen
von Fieri nach Valona. Es beſtätigt ſich, daß Berat
in den Händen der Aufſtändiſchen iſt.

Bayerns Poſtverwaltung und die Reichsvpoſt.
München, 25. Juni. Jn der heutigen Sitzung des Land-

tages führte der Verkehrsminiſter aus, daß der von
einem Abgeordneten vorausgeſagte Zuſammenbruch der bahyeri-
ſchen Poſtverwaltung bisher noch nicht erfolgt ſei. Es ſeien
nicht nur die Ausgleichsbeträge für das Reich aufgebracht, ſondern
darüber hinaus Ablieferungen an die bayeriſche Staatskaſſe ge-
macht worden. Wenn das bayeriſche Poſtreſervat ein
koſtſpieliges Vergnügen genannt worden ſei, ſo ſei dies durch
nichts begründet. Der bayeriſche Staat habe an ſeine Poſt-
verwaltung nichts ausgezahlt, ſondern finanzielle Vor
teile aus ihr gezogen. Es wäre zweifelhaft, ob unter der
Wirtſchaft der Reichspoſt die jetzigen niedrigen Telephon-
gebühren beſtehen bleiben würden. Die Reichspoſt könnte Bahern
unmöglich eine andere Verwaltung geben als den übrigen Ge-
bieten des Reiches. Die baheriſche Poſtverwaltung ſtehe hinter
keiner Poſtverwaltung zurück, in mancher Hinſicht ſei ſie ſogar
beweglicher als die Reichspoſt, beiſpielsweiſe im
Motorpoſtbetrieb. Die Verkehrsbedürfniſſe und -Wünſche könnten
leichter befriedigt werden als in einem großen Verkehrsgebiet.
Man hätte allen Grund, der Eigenart Baherns auf dem Gebiete
der Poſt und Telegraphen Rechnung zu tragen und zu Gunſten
der wirtſchaftlichen Entwicklung Baherns ihre Selbſtändigkeit zu
erweitern. Beifall im Zentrum.)

Die Spionageaffäre Pohl-- Blumenthal.
Berlin, 25. Juni. Jn der Angelegenheit der geſtern

gemeldeten Verhaftungen laſſen ſich jetzt noch folgende
weitere Einzelheiten feſtſtellen: Nachdem bei der 1. Jn-
genieurJnſpektion das Fehlen von Plänen feſtgeſtellt wor-

den war, wurde eine Beobachtung eingeleitet, die ſtarke
Verdachtsgründe gegen den Feldwebel Pohl ergab. Er
wurde daher feſtgenommen und hat ſein Verbrechen
ein geſtanden. Bei ihm wurde die Adreſſe eines

geborener Kurk Kaul war, der unker einem falſchen, ihm
in Petersburg ausgeſtellten Paß als Dr. Blumenthal in
Dresden wohnte. Da die Feſtnahme Pohls ſtreng geheim
gehalten worden war, gelang es einige Tage ſpäter, auch
„Dr. Blumenthal“ feſtzunehmen. Auch er iſt geſtändig.

J ſeldorl 25. Juni. Wegen Landesverrat wur-
den drei Perſonen feſtgenommen unter dem
Verdacht, an fremde Mächte Material geliefert zu haben.

Oſtmarkenflug.
Königsberg (Pr.), 25. Juni. Zu der Aufklärungs

übung nach Tilſit ſind heute früh 26 Flieger ge-
ſtartet, davon vier außer Konkurrenz. Als Erſter traf
aus Tilſit um 7 Uhr 22 Minuten Hans Steffen hier
wieder ein. Er ſtartete kurze Zeit darauf als Erſter zur
letzten Etappe des Zuverläſſigkeitsfluges nach Danzig. Um
81 Uhr waren von Tilſit 18 Flieger zurückgekehrt und nach
Danzig ſieben abgeflogen.

Königsberg (Pr.), 25. Juni. (Oſtmarkenflug.) Bis
1034 Uhr vormittags waren alle an der letzten Etappe
Königsberg Danzig teilnehmenden Flieger nach Danzig
abgeflogen, mit Ausnahme von Vizefeldwebel Reichert,
der bisher noch nicht in Tilſit geſtartet iſt, und Sergeant
Grunewald, der bei Gr.Scherlach einen Motordefekt
erlitten hat.

Danzig, 25. Juni. Bis 12 Uhr mittags waren 19
Flieger gelandet. Der Kronprinz und die Kron-
prinzeſſin verweilten etwa 111 Stunden auf dem
Flugplatze. Der Kronprinz begrüßte die während dieſer
Zeit eintreffenden Flieger.

Die Lage in China.
London, 25. Juni. Dr. Morriſſon, der frühere Korre-

ſpondent der „Times“ in Peking und jetzt politiſcher Ratgeber
des Präſidenten Yuangſchikai, iſt in London auf Urlaub einge-
troffen. Er ſprach mit mehreren Zeitungsvertretern über die
Lage in China. Dabei bemerkte er u. a., daß der Weiße Wolf
bereits vor drei Monaten in Honan hingerichtet worden ſei
und daß von ſeinen Anhängern nur noch eine Bande von Maro-
deuren übrig geblieben ſei, die von den Regierungstruppen in den
Grenzgebieten der Provinzen Kanſu, Schenſi und Setſchuan ver-
folgt würden. Die ganze Bewegung habe gar keinen politiſchen
Charakter getragen, ſondern ſei eine einfache Räuberei geweſen.
Jn jeder bedeutenden Stadt Chinas herrſche Ruhe und Frieden.
Viele von den Führern der erſten Revolution arbeiteten jetzt ruhig
in Regierungsämtern. Die Revolutionäre nähmen an Zahl ab,
ſie hätten auch kein Geld. Die Regierung ſei Herrin der Situation.
Der Präſident trachte durchaus nicht danach, eine neue Dynaſtie

zu gründen, und er habe auch keineswegs ſeine Beziehungen zu
der jungchineſiſchen Partei aufgegeben. Er habe Ratgeber und
Mitarbeiter aus allen Parteien herangezogen. Bewährte Be-
amte aus der Mandſchuzeit ſeien wieder eingeſtellt worden und
in den Miniſterien und in der unmittelbaren Umgebung des
Präſidenten befänden ſich viele Jungchineſen, die im Auslande,
in Europa, Amerika und Japan ſich ihre Bildung erworben
hätten.

Mexiko und die Vereinigten Staaten.
Niagara-Falls, 25. Juni. Das Protokoll über alle

zwiſchen Mexiko und den Vereinigten Staaten ſchwebenden
Meinungsverſchiedenheiten iſt geſtern abend von den Ver-
mittlern und den amerikaniſchen und mexikaniſchen Dele-
gierten unterzeichnet worden. Die Konferenz wird
keine formellen Sitzungen abhalten, ſolange die Vertreter
Carranzas und Huertas ſich bemühen, zu einer Verſtändi-
gung über die inneren Zwiſtigkeiten Mexikos und auch über
die Wahl einer proviſoriſchen Regierung zu gelangen.

Fliegerunglück bei Eisleben.
Eisleben, 25. Juni. Bei einer Landung auf der „Wieſe“

iſt heute morgen 10 Uhr ein Aviatikdoppeldecker total zer-
ſtört worden. Der Führer, Unteroffizier Zottmann,
und ſein Begleiter, Leutnant Kleber, kamen mit ganz
unerheblichen Verletzungen davon.

Der Schrecken der Neuhaldenslebener Gegend.
Magdeburg, 25. Juni. Zu der Verhaftung der Ein-

brecher wird noch gemeldet: Es handelt ſich um die Arbeiter
Kratzenberg und Karl Becker aus Wedringen.
Zwei weitere Komplizen entkamen. Becker zog bei der
Verhaftung eine Browningpiſtole und ſchoß auf die Be
amten, ohne ſie zu verletzen. Einer der Beamten feuerte
darauf in der Notwehr zwei Schüſſe auf Becker ab und
verletzte ihn am Kopfe und der linken Bruſtſeite ſchwer, ſo
daß er ins Krankenhaus gebracht werden mußte. Kratzen-
berg wurde überwältigt und ins Gefängnis eingeliefert.
Die Einbrecher waren lange Zeit der Schrecken der Neu-
haldenslebener Gegend geweſen.

Unglücksfall bei Pontonübungen.
Speyer, 25. Juni. Bei Pontonübungen ſtieß ein mit

drei Soldaten des 1. bayeriſchen Ulanenregiments beſetzter
Nachen auf der badiſchen Seite infolge der Strömung gegen
ein Ponton und kippte um. Die Jnſaſſen fielen ins
Waſſer; zwei konnten ſich durch Schwimmen retten,
während der dritte ertrank. Rettungsverſuche zweier
Offiziere, die ſofort ins Waſſer ſprangen, blieben er
folglos.

Von der geſtrandeten „Gothland“.
London, 25. Juni. Bis geſtern nacht lag der ge

ſtrandete Dampfer „Gothland“ noch immer bei den Seilly-
Jnſeln feſt. Die Mannſchaft hat beſchloſſen, durch Ausladen
der Ladung das Schiff zu erleichtern. Der Dampfer hat
ein ſchweres Leck in der vorderen Hälfte unter der Brücke.
Der Kapitän der „Gothland“ berichtet, daß er in einer
Entfernung von einer Meile vom Leuchtturm Nebelſignale
nicht mehr gehört habe.

Die Bergung der Leichen der „Empreß“.
Quebec, 25. Juni. Es iſt beſchloſſen worden, neue Ver

ſuche zur Bergung der 800 Leichen der „Empreß of Jre
land zu machen. Die Taucher der „Eſſax“ haben ſich des
halb wieder an die Unglücksſtelle begeben.

Hannvver, 25. Juni. Auf dem hier tagenden 25. Bun
destage Deutſcher Gaſtwirte wurde einſtimmig die Ver
ſchmelzung des Bundes Deutſcher Gaſtwirte (Sitz Leipzig)
mit dem Deutſchen Gaſtwirtverband (Sitz Berlin) beſchloſſen.

London, 25, Juni. An der Univerſität Oxford wurde
Dr. Blumenthal in Dresden gefunden, der, wie heute vormittag der König von Württemberg zum
Pohl ausſagte, mit ihm im Komplott war. Die Polizei

ſtellte feſt, daß der angebliche Dr. Blumenthal ein in Berlin Doctor of Civil Laws promoviert.
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ſGiewerkschaft Sachsen in Heeſen Wer
nicht rütckzahlbar vor dem Jahre 1921

ausgegehen unfer selhstschuldnerischer Bürgschaft der

Mansfeld'shen Kupferschiefer hauenden Gewerkschaft zu Bislehen.

Die Gewerkschaft Sachsen in Heeßen (Kreis Beckum, Provinz Westfalen) wurde im Februar 1914 als
tausendteilige preussische Gewerkschaft errichtet und die Satzungen vom Königlichen Oberbergamt in Dortmund unter dem

3. April 1914 genehmigt. Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb des Steinkohlenbergwerks Sachsen,
der Erwerb und die Ausnutzung sonstigen Bergwerkseigentums jeder Art, sowie die Herstellung und der Erwerb von
und der Betrieb von Unternehmungen, die die Ausnutzung dieses Bergwerkseigentums und die Verwertung seiner oder fremder
Erzeugnisse in rohem oder bearbeitetem Zustande bezwecken.

ie Berechtsame der Gewerkschaft umfasst 7 662 865 qm, das sind 3.7 preussische Maximalfelder. Sie markscheidet
im Süden mit den Feldern der Gelsenkirchener Bergwerks-Aktien-Gesellschaft. Der Grundbesitzder Gewerkschaft beträgt rund 140 preussische Morgen und wird sich in Kürze um weitere 33 Morgen erweitern.

Mit den Vorbereitungen zur Aufschliessung des Grubenfeldes wurde seitens der Vorbesitzerin, der Mansfeldschen
Kupferschiefer bauenden Gewerkschaft in Pisleben, im Jahre 1912 begonnen.

Bei den günstigen Gebirgsverhältnissen konnten die Abteufarbeiten ausserordentlich rasch gefördert werden. Das
Steinkohlengebirge wurde bereits Anfang April 1913 in beiden Schächten angefahren. Nach Durchteufen des Deckgebirges
wurden die Schächte weiter im Kohlengebirge auf die erforderliche Teufe (Schacht I 1050 m, Schacht II 985 m) nieder-
gebracht und ausgebaut.

Die Wettersohle ist bei 850 m, die Bausohle bei 950 m Téufe angesetzt. Schacht I jst bis zu einer bei 1050 m
anzusetzenden dritten Sohle abgeteuft worden, deren Ausrichtung dank dieser Massnahme in einigen Jahren in Angriff genommen
werden Kann, ohne vorher die Schächte erst weiter abteufen zu müssen.

In dem tieferen Schacht I sind insgesamt 19 Kohlenflöze aufgeschlossen, die zum grössten Teil abbauwürdig sind. Sie
gehören der mittleren und unteren Fettkohlenpartie an, deren Kohle für die Verkokung und die Herstellung von Nebenprodukten
wie Teer, Ammoniak, Benzol usw. geeignet ist.

In den nächsten Jahren wird die Zeche Sachsen mit der Aus- und Vorrichtung des Grubengebäudes für den Abbau
beschàäftigt sein. Hierbei wird voraussichtlich im Jahre 1915 mit der Kohlengewinnung begonnen werden können.

Die Gewerkschaft wird vertreten durch einen Repräsentanten. Repräsentant der Gewerkschaft ist Herr Berg-
werksdirektor Bergassessor Dr. Heinhold in Hamm i. W.

er Aufsichtsrat der Gewerkschaft besteht satzungsgemäss aus 5 bis 9, zur Zeit aus 7 Mitgliedern. Die Mitglieder
werden auf die Dauer von 6 Jahren gewähblt. Gegenwärtig sind Mitglieder des Aufsichtsrates die Herren Oberbürgermeister
Dr. Dittrich in Leipzig, Geheimer Kommerzienrat Dr. Lehmann in Halle a. S.. Bergrat Kreuser in Mechernich, Justizrat Dr. Lengnick
in Leipzig, Oberjustizrat Dr. Windisch in Dresden, Kommerzienrat S. J. Tobias in Leipzig und Ober-Berg- und Hütten- Direktor
Bergrat Dr. Vogelsang in Eisleben.

Die gewerkschaftlichen Anteile eintausend bewegliche Kuxe hefinden sich sämtlich im Eigentum der Mans-
feld'schen Gewerkschaft.

In ihrer Gewerkenversammlung vom 8. Juni 1914 hat die Gewerkschaft Sachsen beschlossen, zum weiteren Ausbau
ihrer Zechenanlagen eine Anleihe von fünfzehn Millionen Mark aufzunehmen und hiervon zunvächst,

BWümff Miällſonem Nlarkc
zu einem Zinsfuss von 5 an ein Konsortium fest zu begeben.

Die Gewerkschaft Sachsen verpflichtet sich, bis zur vollständigen Rückzahlung der Gesamtanleihe von fünfzehn
Millionen Mark keine neue Anleihe aufzunehmen, die deren Gläubigern eine besondere Sicherstellung einräumt, es sei denn,
dass die gleichen Sicherheiten auch zu Gunsten der Inhaber der jetzt zur Ausgabe gelangenden Teilschuldverschreibungen zu
gleichen Rechten bestellt werden.

Die Anleihe ist ausgefertigt in Abschnitten Lit. A zu M. 2000. Lit. B zu M. 1000.--, Lit. C zu M. 500.--.
Die Teilschuldverschreibungen lauten auf die n r Deutsche Credit- Anstalt in Leipzig, tragenderen Blanko-Indossement und sind mit am 2. Januar und 1. Juli jedes Jahres fälligen Zinsscheinen versehen.

Bis zum Jahre 1921 ist eine Rückzahlung aus geschlossen. Von da ab erfolgt die Tilgung durch Auslosung
oder freihändigen Ankauf. Die Rückzahlung erfolgt zum Nennwerte und beginnt 1921 in der Weise, dass alljährlich am 20. Juni

Zum ersten Male am 30. Juni 1921 3 der Anleihesumme zuzüglich der durch die fortlaufende Tilgung erspart werdenden
Zinsen getilgt werden. Der Gewerkschaft, Sachsen steht jedoch vom 30. Juni 1921 ab das Recht zu, auch grössere Beträge durch

un we die sämtlichen noch umlaufenden Teilschuldverschreibungen durch Kündigung zur Rückzahlung zu vringen.
ie Auszahlung der ausgelosten oder arm ugton Teilschuldverschreibungen und der Zinsscheine erfolgt bei der

Allgemeinen Deutschen Gredit- Anstalt in Leipzig und bei der Dresdner Bank in Leipzig, sowie bei
den sämtlichen Niederlassungen dieser Banken.

Die auf die Anleihe Bezug habenden Bekanntmachungen erfolgen im Deutschen Reichsanzeiger und Königlich Preussischen
Staatsanzeiger, im Leipziger Tageblatt und in der Rheinisch-Westfälischen Zeitung.

FürVerzinsungundRückzahlung der gesamtenanleihe hat die Mansfeld'scheKupferschiefer
bauende Gewerkschaft in Bisleben die selbstschuldnerische Bürgschaft übernommenDas Gesamt- Vermögen der Mansfeld'schen Gewerkschaft betrug bei sehr vorsichtiger Bewertung der bedeutenden
Vorräte nach den Jahresbilanzen

Ende 1911: M. 93 413 446.67 dem an Anleihen und ſ Ende 1911 M. 35 493 923. 12
1912: 102 887 211.96 sonstigen Verbindlichkeiten 1912: 39 550 360.061915. 110 390 417.40 gegenüberstanden 1915. 41621 39857

Der Ertrag sämtlicher Werke ergab
für das Geschàäftsjahr 1911: M. 9 465 242.20
e v 1912 15 017 390.031913: 14317 771.58.9 9 99Nach Zuweisungen an die verschiedenen Fonds und erheblichen Abschreibungen auf die Anlagewerte elangten aufdie 69 120 Kuxe der Gewerkschaft folgende Kusbeuten zur Verteilung: für 1911 M. 15.-, für 1912 M. 45.-, für 1913 x 30.Die vorerwähnten, bis zum Fahre 1921 nicht rückzahlbaren

M. 5 000 000. 5 h Weilschuldverschreibungen
Gewerkschaft Sachsen in Heebben (Uestfalen

werden unter nachstehenden Bedingungen zur öffentlichen Subskription aufgelegt:
1 Die Zeichnung findet statt bis einschliesslich

Donnerstag den 2. Vulf 1914
in Leipzig bei der Allgemeinen Deutschen Credit-Anstalt,

J Dresdner Bank in Leipaig,Mitteldentschen Privat-Bank, Aktiengesellschaft,v Kerren Bruhm Sehmidt,
Meyer Co.,in Berlin doer Dresdner Bank,zu Dresden J Allgemeinen Deutschen Oredit- Anstalt, Abteilung Dresden,v Dresdner BankK,v Mitteldentschen Privat-Bank, Aktiengesellschaft,in Visleben bei der Bisleber Discontogesellschaft,Mitteldeuntschen Privat- Bank., Aktiengesellschaft, Filiale Tisleben,

in Halle a. S. vei dem Halleschen Bankverein von Kulisech, Kaempf Co., Kommandit-
gesellschaſft auf Aktien,

der Miütteldeutschen Privat-Bank, AKtiengesellschaft, Filiale Halle,
Herrn H. F. Lehmannm,

in Magdeburg bei dem Magdeburger Bank-Verein,
der Mitteldentsechen Privat-Bank, Aktiengesellschaft,

sowie bei skhmtlichen Niederlassungen vorstehender RBankinstitute während der bei jeder Stelle üblichen Geschäfts-
stunden. Früherer Schluss der Zeichnung am letzten Zeichnungstage bleibt dem Ermessen einer jeden Stelle vorbehalten.
2. Der Zeichnungspreis ist auf

99 zzuzüglich 5 Stückzinsen vom 1. Juli bis zum Abnahmetage festgesetzt. Der Stempel der Zuteilungsschlussnote geht zu
Lasten des Zeichners.
7 a Zeichnung ist auf Erfordern eine Kaution von 5 des Nennwertes in bar oder in marktgängigen Wertpapieren zu

interlegen.
Zelehnungen, die unter Uebernahme einer Sperrverpflichtung bis 30. November 1914 erſolgen, Anden
Vorzugsweilse Berüäecksichtigung.
Die Zuteilungen, deren Höhe dem Ermessen der Zeichnungsstellen überlassen ist, werden nach Schluss der Zeichnung sobald
als möglich erfolgen.
Die Bezahlung der Stücke hat in der Zeit vom 8. Juli bis 3. A
r voraussichtlich Ende Juli statt, bis dahin werden von den
erteilt.

7. Ein Antrag auf Zulassung der Anleihe zum Handel und zur Notierung an den Börsen zu Leipzig u. Berlin wird gestellt werden.
Leipzig, im Juni 1914.

Allgemeine Deutsche Credit-Anstalt.
Dresdner Bank in Leipzig.

ust 1914 zu erfolgen. Die Ausgabe der effektiven Stücke
eichnungsstellen über die ERinzahlungen Kassequittungen

Verreis tbis 1. August a. e. 0790

Sport- Artikel

für [9985Fussball-, Tennis- Hockey-Spioler,

Badfahrer, Ruderer, Turner

Leichtallloih 1 Tourietlt

in groheraustrehiſchr preiswert

H. Schnee Nachf.,
A. F. FVbermann,Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84.

Dissertatlonen
druckt billigst

J. H. Heise, Laucha a. I.

A. Wr

r r
in derBad Krendſee Alimarr

an 2200 Morgen großem See.
Beſuchter Luftkurort. Ausge-
dehnteKiefernwaldungen. Modern
renoviertes Kurhaus mit mediz.
Badeanſtalt. Familien Sonnen
und Seebäder. Waſſer- u. Angel-
ſport. Billige Wohnungen undSenſionen in der Stadt. Emp-
fehlenswerte Hotels u. Penſionen:

Kurhaus, S Ber-liner Hof, Deutſches Haus,
Reichsadler otel Schüne-mann. Näh. Auskunſt u. Proſpette
durch den Verkehrsverein.

Befäbigter Oberprimaner
(Realgymn.) wünſcht freien

Herienaufenthalt,
gleichgültig ob Stadt oder Land,

egen Erteilung von Nachhilfe-ſunden Auskunft bei 13917
Oberlehrer Peters. Eisleben,

Schönerſtedtſtraße 8.

Bücherreviſionen,
kaufm. und landw. Buchführung,

Steuerſachen
erledigt ſachgemäß und diskret
Joh. Jänicke, Kl. Brauhausſtr. 7.

a. öubbodenLatfarbe.
über Nacht e glasbart
trocken 90 rigFirnis Pfd. 45 Pfg. ſämt
trockene Farben billigſt in der

Schwanen-Drogerie,
Leipziger Straße, (0792

gegenüber d. Gardinen-Haus.

Modernsto

Frauföeide

Caohemire, Crépe de Chiné,
Messaline, Eolienne.

Modernstoeßlusödsſoffe

Karo, römische Streifen,

Mitr. v. 2 Mk. an.

Restosehr wohlfeil zu villigsten
tpreisen.Sonder- Angebot

Weiss —Iapon
für Blusen

Meter von 75 Pfg. etc. an.

koulard- u. asiatisehe

Bast-Seide
Mtr. V. 1.50 M. an.

Schwarze glänzende
Duchesse- u. Weiche
Taffet Sside,

Mtr. V. 4.50 M. an.

Schwarzer Moiré
oppelt breit,

J 1 bis 15
Kleine Seiden Reste

für Binder,
sehr haltbar und ganz

besonders preiswert

Feidenhaus er

Fehwarzzenberger,

Mitglied d. Rab.-Spar-Vereins,

Gr. Steinstrasse 88.
225 Vonntags gesehlossen.

Telephon 2486

nut mmS 7 tS unti,

Zeiss I 9
mm

D h h
Feldstecher

SoueS J

C. W. Trothe,
Optisches (3702

Spezial Instätut,
Poſtſtraße 9110.

Gegründet 1816.

Kath. Vieweg,
Halle a. S., Gr. Steinstr. 81

Reichhaltiges Lager

in (3924amerikanisehen

Untertaillien
u. Büstenhaltern,
aueh für die stärkste Figur

vorràtig.

Franz Rickeſt
Scechirm fabrik

emptiehit SOIIen- u. Regenschirme Zur Reise.

Telephon 3462.

Todes- Anzeige.
Heute entschlief sanft nach langem Leiden mein

geliebter Mann, unser lieber Vater
vrcf. Br. med. BBerhard Nebelthau.

St. Magnus bei Bremen, 23. Juni 1914.
In tiefer Trauer

Marie Nehbelthau geb. Dubbers
und Kinder.

gegr. 1854

(Rochzeits-Geschenkoe)

(TJuwelier Titel
Ges. gesch. Schmeerſtr. 12

Famiſien Nachrichten

Verlobt: Frl. Gertrud von
en mit Hrn. ReHee rin eſſor Fre r

ns JohnHrn. Hauptmann
echtsanwalt(Kamenz). Hrn.

Spitzer (Magdeburg). Hrn.
nz Oedekoven (Qued-

burg). Eine Tochter:Hrn. Oberhofmeiſter Frhrn. v.
Beaulieu Marconnay(Weimar). Hrn. Rud. Haupt
Hannover). Hrn. Amtsgerichts-

rat Pfeiffer SirGeſtorben: Hr. Fabrikbeſitzer
Heinrich Leiſtner CLeipzig).
Hr. Kaufmann Karl Dürr-
baum ordhauſen). Hr.Schuhmachermeiſter Reinhardt
Müller (Zeitz). Hr. Bäcker-
meiſter Kurt Kaden (Leipzig-
Gohlis). Frau Zipora Me S r
a rehnhauſen (Halber-

z. 2 e
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Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
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Ein Probe Abonnement für 1 M. monutſich

empfehlen wir allen denjenigen Leſern unſeres
Blattes, die noch nicht zu ſeinen ſtändigen Be
ziehern gehören. Neu hinzutretende
Abonnenten erhalten die Halle-
ſche Zeitung bis zum letzten Juni
koſtenlos üb erwieſen.Dieſen Beſtellſchein wollen Sie ausgefüllt
dem Briefträger oder am Schalter Jhres Poſt
amts abgeben. Auch kann der Schein un
frankiert in den nächſten Briefkaſten geworfen
werden. Die Poſt läßt dann ſpäter den Betrag
einziehen.

Beſtellſchein.

für den Monat Juli III. Quartal 1914.
Benennung der Zeitung e Bezugszeit Betrag

1 Halleſche Zeitun Halle 1 Monat l
rn (Saale)ſIlI. Quart. 3-

Mark Pfg. ſind heute richtig bezahlt worden.

den 191.Poſtannabme.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Unglücks- Chronik.
Der am Krankenhausneubau in Gera beſchäftigte 32jährige

Eduard Alltag aus Schwalbe erkletterte aus Uebermut den
38 Meter hohen Schornſtein des Krankenhauſes von außen am
Steigeiſen, um dann nach innen in die Eſſe einzuſteigen. Oben
angelangt, ſtürzte er jedoch, da ein Ziegelſtein nachgab, ab und
ſt ar b bald darauf.

Der 2 jährige Sohn des Schloſſers Müller in Mühlhauſen
wurde beim Spielen auf der Straße von einem Rollfuhrwerk
überfahren. Der Knabe ſtarb bald an den erlittenen Ver-
letzungen. Den Geſchirrführer trifft keine Schuld.

Beim Spielen kam das zwei Jahre alte Kind des Orts-
bürgers Oſchmann in Engelsbach (Herzogtum Gotha) dem
offenſtehenden Waſſerloch zu nahe. Das Kind fiel hinein und
konnte nur als Leiche herausgezogen werden.
Ein entſetzlicher Unglücksfall ereignete ſich im
Sandbruche von Pudenz in Ershauſen (Kreis Heiligenſtadt).
Von dem andauernden Regen locker geworden, ſtürzte eine Wand
ein. Während zwei Arbeiter ſich durch Wegſpringen retten konn
ten, wurde die Frau Reging Edck von dennieder-
ſtürzenden Sandmaſſen begraben. Sie konnte nur
als Leiche geborgen werden. Vier arme, unmündige Kinder
ſtehen trauernd an der Bahre ihrer Mutter, die in der Arbeit
für ſie den Tod gefunden.

d

F Ammendorf, 24. Juni. (Aus dem Gemeinde
Ieben.) Jn der letzten Sitzung des Orts- und Arbeitsaus-
ſchuſſes für Jugendpflege wurde der Entſchluß des 65jährigen
Hauptlehrers Lilie, ſein Amt als Vorſitzender des Arbeits
ausſchuſſes niederzulegen, bekanntgegeben. Mit ihm ſcheidet ein
Mann, der ſtets ein warmes Herz für die Jugend gehabt hat,
der in unermüdlicher, treuer Arbeit über ein Menſchenalter in
der Jugendpflege ſegensreich gewirkt hat, und deſſen Entſchluß
allſeitig Bedauern erregte. Der Vorſitzende des Ortsausſchuſſes,
Gemeindevorſteher Hähn, ſprach dem Scheidenden in ehrenden
Worten für ſeine treue Arbeit den Dank der Gemeinde und der
Verſammlung aus. Der Antrag, Hauptlehrer Lilie zum Ehren
vorſitzenden des Arbeitsausſchuſſes zu ernennen, fand ein
ſtimmig Annahme. Darauf wurde Rektor Girke zum Vor-
ſitzenden des Arbeitsausſchuſſes gewählt. Aus den weiteren Ver
handlungen ſei hervorgehoben, daß ſowohl dem Wehrkraftverein
zur Teilnahme an dem Kriegsſpiel Artern-Sangerhauſen, wie
auch dem Turnberein zum Beſuche des Turnfeſtes in Freyburg
Mittel bewilligt wurden. Jm September d. Js. ſoll ein allge
meines Turn, Sport und Jugendfeſt hier ſtattfinden. Die Vor
bereitungen hierzu ſind im Gange. Mit der Pflaſterung der
Halleſchen Straße iſt begonnen. Nach ihrem Ausbau wird der
Ort in ſeinem Ausſehen um einen weiteren Teil verſchönt ſein.
Für die Verſchönerung des Ortes zeigt die Gemeindevertretung
ein reges Jntereſſe. So ſind u. a. in der vorigen Sitzung die An
legung eines weiteren Grünplatzes Zieranlage zwiſchen
Wörmlitzer und Hauptſtraße, ſowie die Baumanpflanzungen an
mehreren Straßen beſchloſſen worden. Der Ort nimmt immer
mehr und mehr einen ſtädtiſchen Charakter an.
Beeſen (Saalkreis), 24. Juni. (Bezirks konferenz
der Herren Geiſtlichen und Lehrer.) Unter dem Vor
ſitz Paſtors Kitſchke- Wörmlitz i. V. des Herrn Paſtors Bal
thaſar- Ammendorf fand am Montag die Bezirkskonferenz der
Geiſtlichen und Lehrer ſtatt. Lehrer Schröter- Beeſen hieli
mit der zweiten Klaſſe eine Geſangslektion, an welche ſich der
Vortrag des Hauptlehrers Eichler-Böllberg über den neuen
Geſangslehrplan anſchloß. Hieran reihte ſich dann noch eine
Nachverſammlung im Gaſthofe zum „Deutſchen Kaiſer“ an.

S. Burgliebenau, 24. Juni. (Sommerfriſche.) Der
Fremdenberkehr in unſerm reizenden Walddörfchen nimmt von

ahr zu Jahr zu. Das bewog einen hiefigen Landwirt, ein
eſtaurant zu erbauen. Da die nachgeſuchte Konzeſſion lange

ausblieb, ſo wurde mit dem Bau ſchon begonnen. Als er endlich
unter Dach gebracht war, traf die Nachricht ein, daß behördlicher-
ſeits die Erlaubnis zum Schankbetriebe nicht erteilt werden
könnte. Jetzt hat Herr Angermann ſeinen Neubau zu einer

ion für Sommerfriſchler eingerichtet, und bei der lieblichen
Burgliebenaus mitten im herrlichen Laubwalde dürfte der

Zuſpruch nicht ausbleiben.
St. Petersberg, 24. Juni. (Miſſionsfeſt.) Das alt

hergebrachte Miſſionsfeſt wird diesmal wieder in früherer Jahres
zeit, am 28. Juni nachmittags 3 Uhr im Wehdeſchen Gaſthofe ab

halten werden. Anſprachen und Berichte haben zugeſagt dieSerren Oberpfarrer Sch u ſt e r Löbejün, Lehrer F. Sommer
Halle und Konſ.Rat, Pfarrer Zeller Kütten. Es werden auch
wieder ſchöne und nützliche Handarbeiten aus der Lagerſtube der

Berliner Miffionsgeſellſchaft S angeboten werden. Wirwünſch
en dem Feſte einen er lauf.
Raßnitz (Kr. Merſeb.), 24. Juni. (Von der elek-

h e Ueberlandzentrale Saalkreis-Bitter-feld. Benennungsänderung der Beunger Koh-
lenwerke.) Die hieſige Einwohnerſchaft hat ſich lange Zeit ge
ſträubt, eine ft mit ihren elektriſchen Anlagen hier durchzu
laſſen, indem ſie von dem Gedanken ausging, daß der Ort durch ein
geplantes Kohlenbergwerk mit elektriſcher Energie zu Licht und
Kraftzwecken verſorgt werden würde. Die Errichtung eines der
artigen Werkes iſt natürlich nicht ausgeſchloſſen und liegt ſ
nahe; doch wird bei vielen Beſitzern, welche die Vorteile der elek
triſchen Einrichtungen in den Ortſchaften der Umgebung wahrge
nommen haben, der Wunſch immer reger, möglichſt bald auch den
hieſigen Ort elektriſch angeſchloſſen zu ſehen. Mehrfach haben
daher auch ſchon Annäherungen mit der Leitung der elektriſchen
Ueberlandzentrale Saalkreis- Bitterfeld ſtattgefunden, und es be-
ſteht die Ausſicht, daß die Unterhandlungen bei genügender Be
teiligung zum Abſchluß kommen. Auch fand am Sonnabend ſchon
eine diesbezügliche Verſammlung ſtatt, der ſich bald eine andere
anſchließen wird. Bei der erſten Ratenzahlung am Montag
für zum Kauf angeſtellte Auengrundſtücke fiel es auf, daß die
Deutſch Oeſterreichiſche Bergwerksgeſellſchaft, Beunger Kohlen
werke genannt, hier mit „Wall Kohlenwerke“ mit dem
Sitz in Berlin bezeichnet wurde.

S Bad Köſen, 22. Juni. Kommers alter Korps-
ſtudenten.) Am 11. Juli, nachmittags 1 Uhr halten die alten
Korpsſtudenten ihren diesjährigen Frühſchoppen mit anſchließen-
dem Mittageſſen auf der Rudelsburg ab. Wagen zur Fahrt nach
der Burg ſowie ein Motorboot zur Beförderung nach dem Fuße
des Burgberges halten beim Bahnhof Köſen. Der Preis des
Mittageſſens beträgt für das Gedeck 2,50 Mk.

x Querfurt, 24. Juni. (Heimatsfeſt. Vorſchuß-
vereine-Verbandsfeſt. Goldene Hochzeit.
Jubiläum.) Unſere Nachbarſtadt Wiehe feiert vom 4. bis
7. Juli d. J. ein Heimatsfeſt, verbunden mit der Feier des
400jährigen Beſtehens der Schützengilde Wiehe und der Ein
weihung des neuerbauten Schützenhauſes. Ein großer hiſtoriſcher
Feſtzug, darſtellend „Die Geſchichte der Stadt Wiehe“, findet am
5. Juli ſtatt, die Feier des 400jährigen Beſtehens der Schützen
gilde am 6. Juli. Am 8. und 9. Juli d. J. wird in unſerer
Stadt der 52. Verbandstag der Vorſchußvereine der Provinz
Sachſen und des Herzogtums Anhalt abgehalten. Die Verhand-
lungen finden im Saale des Schützenhauſes Thaldorf ſtatt.
Jn Lodersleben feierte das Franz Schröderſche Ehepaar das Feſt
der goldenen Hochzeit. Mit dem heutigen Tage ſind die Ritter
güter Oberhof und Unterhof in Oberfarnſtedt 100 Jahre in Be
wirtſchaftung der Familien Handt, und zwar 40 Jahre als Pach-
tung und 60 Jahre als Eigentum.

Sangerhauſen, 24. Juni. Die ehemaligen
7. Küraſſiere) aus den Kreiſen Sangerhauſen, Eckartsberga
und den beiden Mansfelder Kreiſen und darüber hinaus haben
am 28. Juni, nachmittags 334 Uhr eine Zuſammenkunft im
„Hotel Wolff“ in Sangerhauſen, bei welcher u. a. über die Denk-
malsangelegenheit und über die Regimentsfeier im Jahre 1915
geſprochen werden ſoll. Alle ehemaligen Kameraden ſind herzlich
willkommen.

Vom Kyffhäuſer und der Unſtrut, 24. Juni. (Kirſch-
preiſe.) Während noch zu Anfang dieſer Woche ziemlich hohe
Kirſchpreiſe gezahlt wurden, war die Zufuhr auf allen größeren
Märkten ſo groß, daß die Preiſe ſchnell ſanken und für den Zentner
weiße Kirſchen nur 12—14 Mark, für dunkle 14-—-16 Mark gezahlt
werden. Jnfolge der naſſen Witterung dürfte bald noch ein
weiteres Sinken der Preiſe eintreten.

Nebra (Unſtrut), 25. Juni. (Kirſchenſchau.) Der
Obſt- und Gartenbauverein Nebra und Umgegend veranſtaltet in
Vitzenburg am 2. Juli eine Kirſchenſchau über Kirſchen aus dem
Kreiſe Querfurt, zu der der Vereinsvorſtand einladet. (Ver-
gleiche auch die heutige Anzeige.)

Z Eisleben, 24. Juni. (Verein für Geſchichte und
Altertümer.) Heute nachmittag unternahm bei einer Be
teiligung von etwa 60 Perſonen der Verein für Geſchichte und
Altertümer der Grafſchaft Mansfeld einen Ausflug zur Be
ſichtigung der Sangerhäuſer Sehenswürdigkeiten. Auch vom
Sangerhäuſer Verein ſchloſſen ſich mehrere Herren an. Mit be
ſonderem Eifer hatte ſich Herr Architekt Kutzke- Eisleben als
Führer durch Alt- Sangerhauſen zur Verfügung geſtellt, der im
Verein mit dem Amtsgerichtsrat Krieg und Pfarrer Ehrke, beide
Sangerhauſen, durch entſprechende Erklärungen und Vorträge
die Beſichtigung namentlich der inneren St. Jakobikirche und der
Ulricikirche außerordentlich feſſelnd zu geſtalten wußte. Auch in
Bildern bergen dieſe beiden Kirchen kunſthiſtoriſche Werte.
Großes Jntereſſe fand auch das Altertumsmuſeunm mit den für
eine Kleinſtadt außerordentlich reichen kunſtgewerblichen Schätzen.
Mit der Beſichtigung des Roſariums und gemeinſamem Abend-
eſſen in der Georgenbrauerei endete der an ung

X Eisleben, 24. Juni. (Ungetreuer Bureauvor-
ſt e her.) Der bei dem Rechtsanwalt Ebel in Eisleben beſchäftigt
geweſene Bureauvorſteher Rudolf M. hatte ſeinem Chef etwa
1000 Mk. veruntreut, auch hatte er Akten beiſeite gebracht. Als
Vorſtandsmitglied des Bureaubeamtenvereins unterſchlug er dem
Verein gehörige Gelder in Höhe von 50 Mk. und lebte dafür recht
flott. Von der Eisleber Strafkammer wurde er zu ſechs Monaten
Gefängnis verurteilt.

O. Bornſtedt, 24. Juni. (Schadenfeuer.) Am Diens
tag abend gegen 3411 Uhr, als auf den Bergen kaum die Jo
hannisfeuer erlöſcht waren, erſcholl in unſerm Orte der Ruf:
Feuer! Es brannte die Scheune des Bäckers und Landwirts
Georg Meyer. Es gelang der ſofort herbeigeeilten Feuerwehr,
die Pferde, das Rindvieh und die Schweine zu retten, während
das Federvieh faſt ſämtlich in den Flammen umkam. Die große
Scheune und ein Stallgebände brannten total nieder. Um
12 Uhr war die Gefahr beſeitigt und die Bornſtedter und
Schmalzeroder Feuerwehr konnten abrücken. Bei den Löſch
arbeiten trug ein Schweizer aus Neuglück, der ſich beſonders be
tätigt hatte, bedenkliche Brandwunden an den Armen davon.
Die Entſtehung des Feuers ſoll durch Wegwerfen von
Buntſtreichhölzern durch Knaben entſtanden ſein. Der
Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt.

Erfurt, 24. Juni. Einweihung des Chriſtianen-
heims-Neubau.) Jn Gegenwart des preußiſchen Staats
miniſters von Breitenbach und Gemahlin ſowie des Mi-
niſterialdirektors Hoff findet am 25. Juni die Einweihung des
Erweiterungsbaues des Chriſtianen-Heims ſtatt.

Erfurt, 24. Juni. Verbeſſerung der ſtädtiſchen
Kläranlage.) Die Unzulänglichkeit der ſtädtiſchen Klär
anlage hat die ſtaatliche Aufſichtsbehörde veranlaßt, bei der
Stadt die Einführung des biologiſchen Klärverfahrens anzu
ordnen. Der Magiſtrat beantragte nunmehr bei der Stadt
verordnetenverſammlung 830 000 Mk. zum Ausbau der ſtädti-
ſchen Kläranlagen.

A Heiligenſtadt, 24. Juni. (Einer der bedeutendſten
Tabakinduſtriellen) des Eichsſeldes Fabrikant Gerhard
Fritze, Jnhaber der Firma Gerhard Fritze K Comp. iſt im
52. Lebensjahre plötzlich an Herzſchlag verſchieden.

X Kelbra, 24. Juni. (Großfeuer.) Geſtern nachmittag
gegen 2 Uhr brach in der Scheune des Landwirtes Günther Anton
Feuer aus, welches in kurzer Zeit auch die Nachbargebäude, die
Stallungen und Hintergebäude der Arbeiter Johann Lauer und
Hermann Gerlach ergriffen hatte. Von den Wohnhäuſern des
Landwirtes Anton und des Arbeiters Lauer iſt der Dachſtuhl
gänzlich abgebrannt. An den Löſcharbeiten haben ſich auch die hier
in Quartier liegenden Mannſchaften der Maſchinengewehrkom-
pagnie des 3. Magdeburgiſchen Jnfanterie-Regimentes Nr. 66 in

wer r Weiſe beteiligt. Ueber die Entſtehungsurſache iſt
is jetzt noch nichts bekannt.

Z Magdeburg, 25. Juni. (Einbrecher), die vor einigen
Wochen den Molkereibeſitzer in Druxberge durch mehrere Revolver
ſchüſſe ſo ſchwer verletzt hatten, daß er bald nach ſeiner Einliefe
rung in das Kahlenbergſtift in Magdeburg ſtarb, ſind heute nacht
hier in einem Bordell im Alten Fiſcherufer verhaftet worden.

Bernburg, 24. Juni. (Das Honorar der Kaſſen
ärzte.) Seit dreiviertel Jahren ſchweben Verhandlungenzwiſchen der e Ortskrankenkaſſe und den Kaſſenärzten, die
eine erhebliche öhung ihrer Honorarſätze verlangt hatten.
Der bisherige Vertrag war am 1. April d. Js. abgelaufen, in
zwiſchen hatte man ſich auf einen proviſoriſchen Vertrag geernigt,
der ſolange laufen ſollte, bis das vom Herzoglichen Oberverſiche-
rungsamt in Deſſau eingeſetzte Schiedsamt ſeinen Spruch gefällt
haben würde. Dieſer Spruch iſt nunmehr ergangen und kommt
den Forderungen der Aerzte ſehr weit entgegen. Während die
Krankenkaſſe bisher 25 000 Mark pro Jahr an Aerztehonoraren
aufgewendet hat, wird in Zukunft ein Aufwand von 53 000 Mark
notwendig. Da ſich überdies aus den neuerdings mit den Zahn-
ärzten abgeſchloſſenen Verträgen uſw. noch Leiſtungen ergeben,
die früher nicht gemacht wurden, ſo erhöht ſich der Aufwand ins-
geſamt auf etwa 83 000 Mark. Jnfolgedeſſen wird ſich, nachdem
erſt am Anfang des Jahres eine erhebliche Erhöhung der Bei-
träge erfolgt iſt, eine nochmalige Erhöhung notwendig
machen.

S Roßlau, 25. Juni. (Havarie.) Geſtern morgen fuhr
der mit 746 Tonnen Kohlen beladene Kahn des Schiffseigners
Hermann Allo aus Roßlau talwärts vor dem erſten Brücken-
pfeiler feſt, legte ſich quer vor die beiden Joche und verſperrte ſoden Schiffahrtsbetrieb. Erſt am ſpäten Nachmittag gelang es,
das ſchwere Fahrzeug durch mehrere Schleppdampfer wieder in
freies Waſſer zu bringen.

Zerbſt, 25. Juni. (Jn der geſtrigen Kreis
paſtoralverſammlung,), die durch eine erbauliche Aus-
ſprache des Herrn Generalſuperintendenten Hofprediger
D. Schubart und die Berichte der Senioren über die drei
letzten Bezirksverſammlungen eingeleitet wurde, referierte Herr
Paſtor Keßler Zieko über das Hauptverhandlungsthema „Die
inhaltlich Ergänzung und die formale Abänderung der Agende
für das Herzogtum Anhalt“. Die Hauptverſammlung erklärte
ſich mit den Darlegungen des Referenten im allgemeinen einver-
ſtanden und äußerte in einer Reſolution ihre Wünſche u. g. nach
einer Ergänzung der Agende an Formularen für bedeutendere
kirchliche Feiern, für die Trinitatiszeit nach einer größeren An
zahl von Formularen, die beſtimmte Grundgedanken in der ganzen
Liturgie durchführen, nach einem liturgiſch ausgebauten Parallel-
formular für den Hauptgottesdienſt, nach einer Mitwirkung des
Gemeindekirchenrates als Vertreters der Gemeinde bei den Kon
firmationen, nach einer ſachgemäßeren Verbindung der Beichte
mit dem Abendmahl und einer reicheren Ausgeſtaltung desſelben
bei beſonderen Gelegenheiten uſw. An die Verſammlung ſchloß
ſich ein gemeinſames Mittagsmahl.

Schielo (Anhalt), 24. Juni. (Jn Angelegenheit der
Ablöſung des Hütungs recht s) der früheren anhaltiſchen
Domäne Schielo auf Königeröder Flur, durch welche ein Sepa-
rationsverfahren durch die Königl. Generalkommiſſion zu
Merſeburg vorgeſchrieben iſt, fand am Montag nachmittag hier
im Rennicke'ſchen Gaſthauſe eine gutbeſuchte Verſammlung der
beteiligten Jntereſſenten unter Vorſitz des Herrn Ortsvorſtehers
Günther-Schielo ſtatt. Die Verſammelten waren ſich darin einig,
das ſo hohe Koſten verurſachende Separationsverfahren mit allen
Mitteln und Kräften ſo lange fern zu halten, als es nur
möglich iſt. Gegen den Beſchluß der Königl. Generalkommiſſion
hat Königerode bereits reklamiert mit einer Antwort, in welcher
von neuem Land als Abfindung angeboten wird. Außerdem
beauftragt die Verſammlung ihre Deputation, möglichſt bald beider herzoglich- anhaltiſchen Finangdirektion in Deſſau perſönlich

vorſtellig zu werden, um eine Landannahme als Abfindung bei
Umgehung des Separationsverfahrens zu ermöglichen.

Pößneck, 24. Juni. (Der 51. Verbandstag der
Thüringer Vorſchußvereine), zu dem über 250 Ver-
treter erſchienen ſind, wurde geſtern nachmittag 5 Uhr von dem
Verbandsdirektor MengMeiningen eröffnet. ie vorgeſchlagene
Tagesordnung wurde angenommen. Zunächſt wurde anſtelle des
aus geſchiedenen Verbandsreviſors Henzeroth-Meiningen Kon
trolleur Ortleb-Ruhla einſtimmig gewählt. Dann wurden Ver-
einsangelegenheiten behandelt. Abends fand Kommers ſtakt, der
zugleich mit der Jubiläumsfeier des Pößnecker Bankvereins, der
am 24. Juni auf ein 50jähriges Beſtehen zurückblickt, begangen
wurde. Heute früh 9 Uhr wurden die Verhandlungen weiterge

hrt.
Weida, 24. Juni. (Jn der Gemeinderatsfitzung)

am Dienstag teilte ein Gemeinderatsmitglied mit, daß er gegen
den Beſchluß über die Bewilligung von 100 Mk. für die hieſigen
Buchdrucker zum Beſuche der Bugra beim Begzirksausſchuß Ein
ſpruch erhoben habe. Eine heftige Debatte erregte die in letzter
Sitzung angenommene bekannte 200-Mk. Stiftung des Gemeinde
vorſtandes auf 340 Jahre hinaus, ehe ein Nutzen für die Stadt
herausſpringt. Dieſe Stiftung iſt vom ſtellvertretenden Ge
meindevorſtand noch nicht angenommen worden und wird in einer
ſpäteren Sitzung eingehend berichtet werden.

Heer und FHlotte.
Königl. preußiſche Armee. Nachweiſung der beimSanitätskorps eingetretenen Beränderun enDurch Verfügung des Generalſtabsarztes der Armee. Mit Wehr

nehmung offener Aſſiſtenzarzt-Stellen ſind beauftragt worden:
11. Juni: Müller, Unterarzt beim Jnf.-Regt. 58; 12. Juni:

Kleberger, Unterarzt beim Jnf.-Regt. 114; 19. Juni:
Günther, Unterarzt beim Jnf. Regt. 182, Groppler, Unter

arzt beim Leib-Gren.-Regt. 8.
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Die beste

Schuhcreme

und der beste
Lederputz

ist halt doch

Pilo.
Diese Worte kann man täglich tausendemate
von den Hausfrauen, Dienstmädchen, Hotel-
dienern und Soldaten hören. Das macht

die vorzügliche Hualität.
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S Pilo ist überall zu haben.
Zu vermieten per 1. 10. 1914 Alte Promenade v

hoch herrſchaftliche Vohnung ten
ubehör.

Näheres Subdirektion ſer Preussischen Lebens-
Versicherungs-Aktien-Gesellschaft. (0673
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Gingos-Versand, Berlin SO. 33, Abt. d

Am 17. d. Mts. gegen 10i, Uhr
vorm. wurde in der Oebſter-
wohnung n Hebſters Albert
Kneiſel i unte ein Einbruchsd zbnaet verübt.

Der Täter, vermutlich ein irre ſender Handwerksburſche, i
durch ein Fenſter ngeſtiegen u

z hat folgende Gegenſtände ent
a getgraſſezte gut fo

eiſerne Geldkaſſette mit folgen
m Jnhalt: 80--100 Mk. bares
s Hannbverſche Lebensverſiche-

rungspolizen, 1 Halberſtädter und
ldenburger Feuerverſiche-

Spolize,uittungsbuch über 1000 Mk.ge tent? Kaution,

Sparkaſſenbuch der Sparkaſſe
u Könnern und 8 JInvaliden-ren auf den Namen Maler

Albert Kneiſel lautend, ausgeſtellt
in T rau bei Leipzig und
t urg;ferner aus einem 3r ſegne n
San 1 Frazwiß mit 10 bis

k. Inhalt und 1 Beil.
Der Täter iſt etwa 1,70 m groß,
at braune See etaar, grauen Anzug, e, ſpitzechnürſchuhe und ſpricht dran den

bupgiſwen Dialekt.Tatſachen, die zur Ermittelntg

des Täters Feigneg ſind, bitte i
zu meinen Akten 6 J 643/14 mit-
zuteilen.

Halle a. S., den 22. Juni 1914.
Der Erſte Staatsanwalt.

In das r e Abt. Biſt bei der unter einge
h Firma Thüringerdeſchehntter, Geſellſchaft mit
be ränkter Haftung zu Artern
folgendes eingetragen worden:Die Prokura des Kaufmanns
e Eggers in Artern iſt er
oſchen. em Kaufmann Ferdi-

nand Nöth in Artern iſt Prokura

erteilt. (07Artern, den 23. Juni 1914.Königliches Amtsgericht.

Das der ſtädtiſchen FZarkaßſe
zu Aſchersleben gehörige und
z Schadeleben unter r 70elegeneHausg rundſtüch,
worin 159 Reihe von Jahren

Gaſtwirtſchaft r Material
warengeſchäft betrieben wurde,
oll durch mich unter günſtigen

edingungen verpachtet oder
r verkauft werden. Anfragen
bitte ich nur an mich zu richten.

Aſchersleben, den 24. Juni 1914.

410 Morgen84 Stadtgut, e l Verlangte Perſonen J

Dr. Müller.Rechtsanwalt und Notar.
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Täglich zwei fusgaben

Hamburg, Speersort 11

Poſt-flbonnement 9. Mark pro Quartal (Beſtellgebühr nicht inbegriffen)

Weltbekannte bedeutende politiſche Zeitung
Erſte Börſen-, Handels und Schiffahrts Zeitung Nordweſtdeutſchlands

Inſertionsorgan erſten Ranges
Haupt Expedition Speersort 11

(Senaue Kdreſſierung erforderlich.)

Bei Einſendung von Briefen, kinzeigen uſw. bitten wir die vollſtändige kdreſſe

Hamburger Nachrichten, Hamburg, Speersort 11
benutzen zu wollen.

Inſertions- kür die
preis 32 Buchſtaben, 45 Pfennig,

bei Wiederholungen Rabatt

Kolonel Jeile, zirka Beilagen (19/28 em) nach Tarif

Probenummer gratis und franko

Speersortj Hermann's Erben, Hamburg, Syeersort 11
herausgeber und Verleger der Hamburger Nachrichten* und des hamburger kidreßbuches

Kuswärtige Filialen:
Börſen Bureau Zimmer Nr. 38

Kanomierſtr. 38, I.

Berliner Bureau: Redaktion Berlin W. 8, e 38, I.kinnahme von kinzeigen und kibonnements: Zerlin W. 's,
uxhavener Bureau: Cuxhaven, Deichſtr. 17.

neue r r. Gebäude, 50 Kühe,
Preis 265 000, Anz. 65 000 Mk. OHellener., Berlin, Sthöhboinetrir. 7.

100--400 Ztr.

Speiſekartoffeln
(auch kleinere Poſten), offeriereab Bahnhof f ho
Zuhlers 8 Northe,

Torgau.

Von Freitag, den 26. d.Transport prima

v Hof“,

Mts8. ab ſteht ein arghgr
hochtrag. ſowie neumilchender

Kühe
bei uns zum Verkauf.Oboriänger Buchheim,

Halle a. d. S., Delitzſcherſtraße So

sdanſwiſheſts en

Der r unſererorreb e rggrten r e m. öffent
chankwirtſchaft ohnee ſoll zum1. Oktober d. Js. anderweit ergeben werden. Vollſtändi esventar t vorhanden. ut S

erforderl Schriftliche Be-n e ſind umgehendan unſeren Vorſitzenden, Natur-
eilkundigen VBrnst Schmidt.et hier, einzureichen.

Verein für r nV.
Wittenberg, Bezirk Halle a. S,
Land- Gaſthof 5 mer aet
uſw., reichl. lebendes und totes
Inventar in reichem Dorfe, zu
verkauſfen, weil Beſitzer alt.

Oscar Bartholomäi,Naumburg S. (0778

In i d Frundi Lagee

erb.

oder anderesSuche Reſtgu Landgrund-

ſtück, wenn mein Zinshaus in
Halle mit in Zahlung r
wird und zahle eventl. nochOff. u. genauer An abe d. Grö e
e reiſe und der Hypothek

n die Exp. d Ztg. u. Z. qu. 3681.
Habe fortwährend
größere Auswahl
in beſten hoch-
tragenden und
neumilchendenWeildekühen

ſowie Bullen und Rindern bei
mätiger Pretisſtellung. (3905

Hermann BIlfSert,Vieh u. Weidewirtſchaft,
Tangerhütte, Altmark.

Columhbus-
aſer-, Geflügel undückenfutter, Futterbirſe, Reis.

F. F. O. Gebhardt. Steinweg 15.

DrordeAugust Thurm, R eilte
Telephon 507.

Stammſchaferei Galzfurth,

Poſt und Kleinbahn: Capelle,
Fern nz Sachſen, Staatsbahn,

ernfowe Wer Raguhn, zwiſchen
Deſſau Bitterfeld. (3406

Der Vockverkauf hat be
Es ſtehen Frr Str.merino- u.Veitibrunte re eiter:

Larras, Wald-Sieversdorf,
Märkiſche Schweiz. Osterlandl.

Luzerneheu,
eingebunden, geſund geerntet, ab
Scheune hier 4 Mk. frei Hof
Halle 4,25 Mk., abzugeben. (0786Rittergut Queis.

Eloktrische
Drehrolle,

neueſte Konſtr., auch für Hand
betrieb jederzeit bereit, verkaufe
mit Verluſt u. Garantie.u. Z. g. 3694 an die Exp. d. Ztg.

2 moderne Autos,
4—6 Sitze, offen u. geſchloſſen, duch

für Fuhrweſen geeignet, verkauft
Ziv.-Jng. Hürtel,. Weimar.

Noch brauchbare, größere alte

Wäſcherolle
u kaufen geſucht. Angeb. per2 h. 3695 an d. Exped. d. Ztg.

Kachel-Oefen
Berliner u. Meissener ete.
0. Böhme, Sohare 8. b rl. o

Gegründet 1764. [9935
Topfreiniger,
t eS tücher, [0244Staubtücher,
Bohnertücher,Sechenuertücher.,
Kaſfeebeutel.
Tellerdeckchen.

H. Schnee dacht un
Verlobten- Adreſſen der beſſ.

Kreiſe von Halle und Umgeb.i noch nicht bekannh) werden
mit 15 Pfg. pro Adreſſe vergütet.
Annoncen Exped.

3451 Ratbausſtraße 13 a.Gründler., Z. i.
(0787

it gut d tVolontär r n
ſehn wird r Gelegeneit zur Ausbildung im Gemeinde

altunssdienft in reichem
(3879

Argen t Falle a. S.,den 23. Juni 1Gemeinde- Korwaltung,

Oeffentliber Arheitongchweis
Salzgrafenſtraße 2Unentgeltl. Vermittlun

von Arbeit jeder Art für Arbeit
eber und Arbeitnehmer.

Geöffnet an Werktagen von
8—1 und 3-6 Uhr,

Sonnabends von 8—3
Abteil e J. d. Castwirtsgewerbo:

Wagen von 1 und
lerntet von 11-12 Uhr.

Suche zum 1. Juli oder ſpäter
wegen Heirat der jetzigen eine

einfache Mamſell,
welche gut bürgerlich kochen kann.

Frau Clara Töttier.,
Edersleben (Helme). (3887

Landwirtſchafterinnen und
zende Kochmamſ., Köchinnen,ädch. f. Küche u. Haus, Jungfern,

enmädchen, Hausmädchen r
ei Marie Wantzlöben,

tellenvermittlerin, Ha rr 1 b
(am Hallmarkt). Tel. 261

um 1. September ſuche ich für B
unſern kinderloſen Privathaushalt

eine RKöchin,
die auch einen Teil Hausarbeit
übernimmt. Zeugnisa rer u.
Gehaltsanſprüche ſind einzuſenden

Fran Fabrikbeſitzer JänickeHe lgenſtart Eichsfeld).

Geſucht für ein Kleinſtadt-Hotel
zum 1. Juli eine jüngere 3911

Kochmamſell.
Zeugniſſe u. Gehaltsanſpr. erbet.
Mietles Hotel, Bismark (Altm..

Geſucht per 1. od. 15. Juli ein
ordentliches Mädchen
mit etwas in rigbeſſeren Haushalt.
Krebs, Leipzig Connewitz,

Windſcheidſtraße 24.

Junges Mädchen
zur r der Wirtſchaftoder angebende Mamſell ſucht
Kammergut

bei eSurhe zum 1. Juli für frauen
loſen Haushalt auf größerem Gute
Wlbſtündige Wirtſchafterin.
Selbige muß erfahren in Feder-
Ppanſzueßt ne und e ſein.

Exp. d. Ztg.Aelt. ſucht Secgrglerig,
we., 30erund u. ren ohne Anwalg,

an eng Stellun eng bei
m igem Gehalt. Bildr. t2 s. 3683 an die Exped. d. Ztg.

Tüchtig., prakt. u. theoret. gebild.

Lancdwirt.hre, ev., verh., ſucht Jeſtützt

dal be eir an t et tndige Stellunoder größ. Wirtſchaft. O am
an die Exped.

Ranunſtedt(391

erbeten.

Jahre, ge-

Suche für 25 J. alten ev. Ver
walter, welchen ich ſehr emgkann, ſofort Stellun egen
Aufgabe der Wirtſchaft. efl.
Offerten bitte zu richten an
H. Morn, Grebehna b. woggt
Bez. Halle a. S. 3919Verh. Knechte,

26, 27, 32 u. 54 Jahre alt, ſuchen
ſofort u. ſpäter Stellung. (0788
Richard Bonner, etKl. Ulrichſtr. 3. Tel. 3091:

Beſſere jg. Frau,
931 F. ſtattl, Erſch, ſucht Ftellg.

in frauenloſ. Haushalt. Off.
A. 100 poſtlag. Ortrand eLiebenwerda).

Gepr. Zeche leaern
(Pa ſten ter

vom Herbſt an frei.
85Nordbauſen, Kützingſtraße pt.

Sunge Wirtſchafterin
uten Zeugniſſen ſucht balde na AuStrebla a. Elbe (4920

vermietungen

Herrenſtraße 17,
rege Weinecks Wiellenbad,

onnenſeite, 5 Zimmer ges
e, Speiſekammer, Badeſtut gen im II. Oberge a

nnenkl., elektr. Lr r Vorrichtung, ine
Trep enbeleucht., Ton renov.,
ſpäteſtens 1. Oktober

u erfragen im Kontor.

Am Parkpld e e.„Jnnenkl.K. K. Bd.,10. zu verm. Näh.aſerht Anbalterſtr. 9

R. Wagnerstr. 40

i I. W r-Zimmerwohnung m. ed t u. Gartenbenutzung ſofort

ſpäter zu vermieten.

Lind 47 II.e e 1.
Beſ. 10-12 a 3-5 u
Näheres daſelbſt hochp.

W Herrſch. Parterrewahnung,

ne Küche, nidgem ammer, d, d Werkloſ t S und an Licht,
ober zu vermieten.44 Delitzſcherſtr. 12 u. 13.

Kronprinzenſtr. 38

8 Zim.-Wobng. mit beZentralheizung, elektr. dar
per 1. 10. zu verneteg e

Auto-Garage,
Stallung, Lagerräume,ſtellen nahe Stein
wert zu vermieten.

Delitzſcherſtraße s I.

Mietgeſuche

Laden Gegen re1915 cwul et in beſter e
e

mwmer,

t wird zu mieten e ſucht
unt. D. K. 369dieſer Zeitung Ton de e

D. Z.
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